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Die deutschen Truppen nurnechSS Um.
vor Pristina.

KutzerSjeniea und Kaska jetzt auch Nova varos
besetzt. —Prepolac südlich Nursumlija erreicht.

2800 Serben gefangen.
Oer Tagesbericht vom 20. November.

W . T.-B. Großes Hauptauartier , 20. Nov.
(Amtlich.)

westlicher Urlegsschauplatz.
Feindliche  Mouitore , die West ende beschossen»

zogen sich vor dem Feuer unserer Küstenbatterieu
wieder zurück.

An der Front stellenweise lebhafte Artillerie -,
Minen - und Handgranatenkämpfe.

Gestlicher Kriegsschauplatz.
Keine wesentlichen Ereignisse.

valkanbriegrschauplatz.
Nova Varos , Sjenica  und R a s ka sind be¬

setzt, im Jbartale ist Dren,  östlich des Kopaonik
ist Prepolac  erreicht . 28Ü0 Serben wurden gefan¬
gen genommen, 4 Geschütze erbeutet.

Oberste Heeresleitung.
-o

Glänzende bulgari 'che Er ôl ^e.
Die Flucht der Franzosen südlich VeleS. — Prilep, Gostiwar
und Gilani eingenommen. — Monastir bedroht. — 15 bis

18 Kilometer vor Pristina. — Reiche Beute.
W. T.-B. Sofia , 19. Nov. (Nichtamtlich.) Amtlicher

Bericht vom 18. November: Die Operationen auf allen
Fronten entwickeln sich mit großem Ersolg für uns weiter
fort. Unsere Armeen, die überall Vordringen, haben heute
folgende Ergebnisse erzielt: Nach dem französischen Rückzug
von der Front Gradscko - Nikodim,  südlich Veles  und
jenseits der Cerna.  einem Rückzug, bei welchem die fran¬
zösischen Soldaten ihre Gewehre und Ausrüstungen Weg¬
warten, nahmen unsere Truppen heute durch einen kühnen
Frontalangriff Sonicka - Glava,  einen wichtigen strate¬
gischen Punkt, ein, den Paß der Babuna - Planina
an der Straße Bcles-Prilep. Die Besitznahme dieses Passes
öffnet unseren Truppen die Tore von Prilep  und
M o n a st i r. Unsere Abteilungen besetzten heute Prilep.
Unsere Truppen, die in der Gegend von T e t o v o (KaKan-
delcn) operierten, sind heute gegen Süden  vorgedrungen;
sie schlugen die Serben und besetztenG o st i w a r , von wo
aus . sie den Feind in Richtung K i sch ew o verfolgen. Die
bulgarischen Kolonnen, die auf der Front K a t s cha n i k-
Gilani - Kopiliak - Berg  mit allgemeiner Richtung
Gilani-Pristina operierten, durchbrachen die Rückzugsbr-
wcgung des serbischen Zentrums und eroberten Gilani.
Unsere Abteilungen befinden sich heute w e st l i ch dieser Stadt
in einer Entfernung von 15 bis 18 Kilometer von P r i st i n a.
Wir machten 200» Gefangene und erbeuteten 18 Geschütze,
2» Munitionswagen, 2000 Gewehre und zahlreiches sonstiges
Kriegsmaterial. Unsere Armee, die im Abschnitt zwischen
der früheren türkisch-serbischen Grenze, in der Gegend von
L e s co v a c, operiert, ist den Garben auf den Fersen und
bedrängt sie in nächster Nähe. Sie erreichte die Liefe
ErhaneSke Planina , Höhe 1128 Dorf Radiwalac, Kopiliak-
Bcrg, machte 300 Gefangene und erbeutete eine Batterie von
vier Geschützen mit Bespannung sowie zahlreiches Pionier-
material. Unter der Brücke von Alcxandrovac  entdeckten
wir 13 Geschütze, die die Serben in die Äkorawa geworfen,
hatten.

vor der KntiS 'eidunq in Serbien.
Die Flucht nach Montenegro. — Das Vorrücken gegen

Pristina. — Die wachsende Beute von Kraljewo.
Berlin , 20. Nov. (Zens. Bln .) Alle Blätter betrachten

die Entscheidung in Serbien als bevorstehend. Der „B. L.-A."
berichtet: Dir Schleier von den militärischen Vorgängen in
Serbien fallen. Vor uns entrollt sich das Bild eines groß
angelegten  und seit Tagen unter den schwierigsten Ver¬
hältnissen in der Durchführung begriffenen Angriffes auf
die noch im Feld befindlichen feindlichen Streitkräfte . Die
Ereignisie steigern  sich mit unheimlicher Wucht in dem
Maße, als sie von der bosnischen  Grenze durch den
Sandschak  über die Grenzwälle des Amselfeldcs
nach dem Kosovopolje übergehen. — Zum Eindringen der
k. k. Streitkrüfte in mehreren Kolonnen in den S a n d scha k
heißt es in einem Bericht der „Voss. Ztg." : Aus der vom Lim
bis zum Jankow Kamen reichenden über 70 Kilometer breiten
Front sind k. k. Streitkräfte in den Sandschak eingedrnngem
Für die zahlreiche türkische Bevölkerung kommen sie als Be¬
freier und gleich bei dem Einzug in die erste eroberte Stadt
des Sandschaks, Priüoj , fand ein begeisterder Empfang statt.
In diesen Sandschakstädten gemahnt noch vieles cm die Zeit,
da hier k. k. Militärbehörden residierten. Die Kasernen und
anderen staatlichen Gebäude zeigen fast durchweg österreichisch¬

ungarischen Zuschnitt. Die neu serbischen Türken haben die
guten freundschaftlichen Beziehungen nicht _vergessen. Die
deutschen Verbände, so heißt es weffer, die über Kur-
s u m l j a gegen P r i st i n a zm Marsche sind, haben V o r e l o
und Rudare  hinter sich gelassen und streben gegen d':e
B r v e n i c a. Die Annäherung der Bulgaren  an
Pristina ist für den Rückzug dieser von den Deutschen zurück-
gedrängten serbischen Formationen bedrohlich. — In der
„Deutschen Tagesztz ." heißt es : Es ist kaum mehr zweifel¬

haft , daß die Serben an keinen Widerstand  mehr
denken, daß sie sich insbesondere entgegen der Annahme von
früher keine befestigte  Stellung mehr Vorbehalten
haben, wo sie bis zum Eintreffen ihrer Verbündeten aus-
halten könnten. Sie scheinen nur noch auf Rettung  in
der F l u cht n a ch M o n t e n e g r o hin zu hoffen. Dem
stellen sich aber die ungeheuren Schwierigkeiten des Ge¬
ländes, die schlechten Wege, die Hochgebirge und unser schnelles
Dorff cken entgegen. Nach fast sommerlich hellen und warmen
Tagen ist plötzlich der Winter hereingebrochen. Die B e n t e
von Kraljewo  ist über Erwarten groß und mehrt sich
noch täglich. U. a. sind über 66 90» Liter Benzin , große
Mengen Munition und Sprengmaterial und Scmitäts-
material in solchen Mengen erbeutet worden, daß weitere
Nachschübe aus der Heimat sich erübrigen.

vor vem Lall von Monastir.
Br . Lugano , 20. Nov . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)

Magrini telegraphiert aus Monastir vom 16. Nov. an den
„Secolo: Der Fall von Monastir ist kurz bevor¬
stehe  nd. Oberst Wassiffch, der Kommandant der serbischen
Südarmee, benachrichtigte die Konsuln des Vicrverbandes,
daß er jede Verantwortung für ihr ferneres Verbleiben in
Monastir ablehne. Die Konsuln erklärten̂ Wir wünschen
bis zum letzten Augenblick hier zu bleiben, worauf Waffits^
verzweifelt ausrief : Meine Herren, der letzte Augenblick ist
zu unserem Unglück gekommen. Nach Magrini werden die
Serben im Babunapaß durch zwei Jnfantcrieregimenter, die
früher in Strumitza am Wardar standen, verstärkt, ferner
durch 1000 Mann aus Diüra »nd 1500 Gendarmen. Sic)
flehten die Franzosen dringend um Artillcricmunition an,
aber vergebens. Die Kanonen mußten zurückgclaffen werden,
nachdem sie unbrauchbar gemacht worden waren. Wahrschein¬
lich werden sich die serbischen Truppen in die Berge von
Murikovo  Lurückziehen. Die Wahrung der Interessen

der Untertanen Serbiens und des Bierverbandes wird von.
den Konsuln Griechenlands und Rumäniens gemeinschaftlich
übernommen.

Die Stadt ist jetzt ruhig, nachdem alle diejenigen, welche
flüchte» wollten, sie verlassen  haben . 200 Gendarmen
sind jeder mit 4 bis 5 Handgranaten bewaffnet und etwa 6000
bulgarische Einwohner sind benachrichtigt worden, daß beim
geringste» Aufstandsversuch die schärfsten Maßregeln gegen
sie ergriffen werden.

Der Verzweiflungsakt des Vierverbandes
auf dem Balkan.

Griechenlandwird sich durch nichts von seiner Neutralität
abbringen lassen. — Auch in Rumänien haben alle feind¬

lichen Anstrengungenkeinerlei Aussicht auf Erfolg mehr.
I-. Berlin, 20. Nov. (Eig . Meldung. Zens. Bln.)

Athen  und wohl auch Bukarest  haben eine neue scharfe
diplomatischeKrisis durchzumachen gehabt und, wie unS
scheinen will, die letzte- Mit Skuludis  versuchten Eng¬
lands und Frankreichs Abgesandte einen Verzweiflungsakt.
Die griechischen Getreide- und Kohlcnschiffe wurden taffächlich
überall zurückgchalten, eine erste feindliche Handlung. Wäh¬
rend die Regierungsorgane in London und Paris verkün¬
deten, die Unterbrechung de: Handclsschisfahrt und drohende
Aushungerung würden Griechenland in wenigen Tagen zur
Vernunft bringen, cinpfing König Konstantin aufs höflichste
den einst als Hellenenfreund geschätzten Denhs Cochin. Der
König erwies damit wieder einmal die Vornehmheit seines
Eharakters. denn die Schmähungen gegen seine Person und
das Königshaus, die namentlich in der Pariser Presse eine«
Grad von Wahnsinn erreicht haben, werden von demselben
Ministerium  geduldet , ja vielleicht gewünscht, dem
Cochin angehört. Man gewinnt hier den Eindruck, daß kein
Ultimatum helfen wird und daß Griechenlands Entschluß ge¬
faßt ist, sich durch nichts von seiner Neutralität abbringen und
in den Balkanbankerott des Bierverbandes hincinreißen zn
lassen. In Paris haben sich der Opposition Clemenceaus auch
der Nationalisteniührcr Arrcs und der Senator Humbert
angcschlosicn. Das „Journal" veröffentlicht Telegramme
seines SonderberichterstattersHelsey aus Saloniki, die daS
aanze Expeditionsunternehmen als ein gleichgültiges
Verbrechen  hinstcllen. Augenscheinlich von Sarrail selbst
geschrieben, fordert Hclseh „schleunigste Entsendung der v i e r-
fachen Truppenmacht oder Abberufung des Landnngshceres,
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um dessen Vernichtung zu verhüten ", über die griechische

/Haltung , ferner über die „fünffach angewachsene Untersee¬
boottätigkeit" macht er Andeutungen, die in Frankreich größte
Aufregung Hervorrufen müssen. „Ebenso wie in Athen haben
dre letzten Anstrengungen des BicrverbandeS in Bukarest keine
Aussicht auf Erfolg mehr. Wir wissen hier nichts von der
Tätigkeit unserer eigenen Diplomatie , brauchen es aber auch
«rcht zu wissen. Die vollständige Besetzung des Königreichs
Serbien , die in nicht zu ferner Zeit — um ein Wort dcS deut¬
schen̂ Kanzlers zu gebrauchen — „neue Heere frei machen
wird", ist ein Beweggrund, demgegenüber alle Teufelskünste
der Entente sich ohnmächtig  erweisen müssen."

Niederlassung Ser serbischen Regierung
in Skutari.

Br. Paris , 20. Nov. (Eig . Dvahtbericht. Zens.
Bin .) Haidas berichtet «aus Saloniki : Nach sicheren
Meldringen sind die _ersten serbischen Beamten in
Sr u t a r i eingetroffen , mn Vorbereitungen zur
Niederlassung der serbischen Regierung zu treffen.

L)er Rückzug der Franzosen bei Gradsko.
Br. Rotterdam , 20. Nov. (Eig . DrcchLbericht. Zeus.

Bln .) Die letzten vom 16. November aus Saloniki
datierten Meldungen der englische» Blätter lauten für
die englisch-französischen Truppen durchweg » n-
gunsttg.  Zum ersten Male wird darin offen ringe-
standen, daß es an der Front der Serben schlecht
steht. Die englischen Meldungen geben auch zu, dass die
ff ra nz ose n gezwungen waren , an zwei Punkten in
der Gegend von Gradsko  zu weichen. Bezeichnend
ist das vollständige Schweigen der jetzt in Saloniki
lehr zahlreichen französischen Kriegsberichterstatter.
Bon General Sarrail hat man zuletzt vom 16. Novem¬
ber Nachricht erhalten.

Rückzug des Salonrtti -ExpediLronsliorps?
Eine Wredereinschiffung immer besser als nutzloses

Hinschlachten.
Br . Genf, 20. Nov. (Eig . Drahtbericht . Zens. Bin .)

Dre heutige Pari,er Presse erwägt offen die Möglich¬
st des Rückzuges des Saloniki « Expeditionskorps
General Berroux sagt im „Ocuve", er habe drei Tage
lang gezögert, die Frage anznschneiden, finde aber
acute, dass alle Kritiker sic besprechen. Er wolle

.deshalb nicht Zurückbleiben. Es sei klar, dass der
Armee des Generals Sarrail die Umzingelung
drohe, falls Monastir falle. Die Einschiffung der
gruppen würde,ein furchtbar harter Schlag
für ff ran kreichs Prestige  und seinen National-
stolz sem, aber sie sei immerhin besser als die nutzlose
Hmschlachtung der Truppen.
§Lape!p!ätze für Munition und Lebensmittel

in Saloniki.
Kein Mangel an Lokomotiven und Waggons.

. 3r - Athen, 20. Nov. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bin .)
Bei den Ausladekais  der serbischen Eisenbahn ln
Saloniki  sind , wie ausgefübrt wurde, große Stapel-
Plätze  errichtet , die bereits vollgefüllt sind mit Munftion und
Lebensmittel . Der Vierverband besitzt hier sogar ei gelte
Lokomotiven;  auch rollendes Material ist im Überfluß
vorhanden. ES ist außerdem jetzt Vorsorge getroffen, daß, mit

!Ausnahme von Munition , alles möglicherweise noch fehlende
oder ausgehende Kriegsmaterial in Saloniki an Ort und
Stelle neu ergänzt , ausgebessert oder überhaupt hergestelltwerden kann.

Zurückziehung der bulgarischen Truppen von
der grieckischen (ürenze

Br . Christiania , 20. Nov. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Aus Petersburg wird gemeldet: Die Bulgaren haben jetzt fast
alle Truppen von der griechischen Grenze zurückgezogen, die
Grenzwachen gegen Rumänien  jedoch in vollem Umfang
aufrecht erhalten . ,

Deutsche Offiziere in Griechenland.
Eine griechische Richtigstellung.

W. T.-B. Paris , 19. Nov. (Nichtamtlich.) Die griechische
Gesandtschaft ist von ihrer Regierung beauftragt worden, di«
aus Rom stammenden phantastischen Nachrichten über die
Ankunft einer Mission von deutschen Offizieren  in
Athen zu dementieren . Die einzigen deutschen Offiziere , die
nach Athen gekommeil sind, sind der militärische Attache der
deutschen Gesandtschaft, v. Falkenhauson, der von seinem
Urlaub zurückgekehrt ist, der Gehilfe des Attaches, v. BiUow,
und der zweite Militärattache Bruder . Diese Offizier « waren
nicht Gegenstand anderer Aufmerksamkeiten, als die ihrer
diplomatischen Eigenschaft zukommen. Es ist nicht richtig,
daß di« Besichtigung des Lagers der Alliierten ihnen er¬
leichtert ivnrde, rwch daß sie in einem besonders irrtimen
Verhältnis mit dem griechischen Generalstab standen und
fuinkentelegraphische Stationen in Griechenland eingerichtet
hätten.

Der gemeinsameRrregsrat desvierverbandes
Italiens Eingreifen auf dem Balkan?

T .-B- Paris , 10. Nov. (Nichtamtlich.) Der Bericht¬
erstatter des „Petit Paristen " in Rom meldet : Dre italieni¬
sche Regierung wurde benachrichtigt, daß die Kriegsberatun-
g-n zwischen den alliierten Mächten auf a l l e Alliierten aus¬
gedehnt werden sollen. Italien wird sich ebenso wie Ruß¬
land nunmehr in den Kriegsberatungen vertreten lassen.
Über ein Eingreifen Italiens im Balkan  will der Bericht¬
erstatter wissen, daß italienische Militärkreise für eine Lan¬
dung in Saloniki  sind , da die Schwierigkeiten einer Ex¬
pedition nach Albanien  zu groß seien, als daß sie ern Er¬
gebnis zeitigen könne. P o l i t i s che Kreise dagegen wün¬
schen, daß die Landung an der albanischen Küste erfolge, wo¬
bei für diese Kreise besonders politische Absichten maßgebend
sind.

Bulgariens weiters Knnsx ?onsabsichten.
Eine Unterredung mit dem bulgarischen Gesandten in

Konstantinopel.
W. T.-B. Konstantinopcl, 20. Nov. (Nichtamtlich.) „Tasvir-

i-Efkiar " veröffentlicht eine Unterredung mit dem bulgari-
schen Gesandten Koluschcw,  der u. a. airsführte : Bul¬
garien wird Wert darauf legen, infolge des Krieges auch in
der bulgarisch-serbischen Konvention von 1912 nicht einbe-
grisfene Gebiete, in denen jedoch der bulgarische National-
gedankc seit jeher eingepflanzt war , wie das Morawatal
und die Landstriche von Risch und B r a n j a , einzuver¬
leiben, um dadurch seine nationale Einheit  zu sichern.
Koluschcw hob hervor, daß viele Volks teile in Serbien Bul-
Swen seren und erinnerte daran , daß selbst Paschitsch
bulgarischer Abstammung sei, was ihm seinerzeit in Belgrader
Hofkrcisen zum Vorwurf gemacht wurde. Eine ftanzösisch-eng-
lische Expedition in Aöazedonieu erklärte Koluschcw für eine
K o m ö d i e. Anstatt die Serben retten oder Sofia oder gar
Konstantinopel erobern zu wollen, hätten die Franzosen lieber
trachten sollen, i- r eigenes dorr den Deutschen besetztes Land
zu retten . Der Gesandte brandmarkte in den schärftten Aus¬
drücken die Beschießung von Dcdeagatsch und betonte zum
Schluß, daß die türkisch-bulgarischen Beziehungen nach dem
Kriege sich auf wirtschaftlichem Gebiet entwickeln würden.

Eine Adresse des Koburger Landtags an den König von
Bulgarien.

Koburg, 19. Nov. (Zens. Bln .) Der Landtag für das
Herzogtum Koburg hat an den König Ferdinand  von
Bulgarien eine Kundgebung gerichtet, in der das bulgarische
Volk, seuve Negierung und fein Herrscher als Bundesgenosse
Deuffchlands und Lsterreich-Ungarns begrüßt und beglück-
wünscht werden.
Uebsr 18 000 serbiscke Flüchtlknere in Rumänien.

Berlin , 20. Nov. (Nichtamtlich.) Laut , B. T ." meldet
der Bukarester ..Times ".Korrespondant, daß jetzt mehr als
18 000 serbische Flüchtlinge sich in Rumänien befinden. Der
größte Teil sei halb verhungert und fast ohne Kleidungsstücke
angekommen.

Besserung des rumänisch-ungarischen Eisenbahnverkehrs.
W. T.-B. Bukarest, 19. Nov. (Nichtamtlich.) Auf Grund

einer Verständigung seitens der ungarischen Eifenbahnver-
waltung wird die rumänische Eisembahndiirektionentsprechende
Maßregeln ergreifen , durch die der Verkehr Bukarest-
Verciorova  in einigen Tagen ausgenommen werden kann.

Majorescu für sin Losschlagsn gegen
Rußland?

Sr . Budapest, 20. Nov. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
AuS Jassy  wird hierher gemeldet: Da » Blatt „Opyna " ver¬
öffentlicht eine Mitteilung , daß Majorescu  seine politische
Gesinnung geändert habe. Majorescu , der bisher für Auf¬
rechter!,altung der strikte» Neutralität Rumäniens war und
hierfür von Österreich-Ungarn Kompensationen erwartete,
habe erklärt, es liege im Interesse Rumäniens , wenn dieses
unverzüglich Rußland den Krieg erkläre. Je schneller dies ge¬
schehe, um so besser sei es für Rumänien.

Eine nichtswürdige Verleumdung Filipescus.
W.  T.-B. Bukarest, 19. Nov. (Nichtamtlich.) Bezug¬

nehmend auf die öffentliche Behauptung FilipeScus,
daß ein Schwager des Ministerpräsidenten , Nicolescu Doro-
bantz, beim Verkauf einor Blaugasfabrik , in deren Ver¬
waltung er war , an das Kriegsministerium finanzielle Vor¬
teile für sich herausgeschlagen habe, verössentlicht die „Jnde-
pendance Rcminaine" einen seincrzeitigcu Brief Nicoles-
cus  an den Ministerpräsidenten , in welchem der Schreiber
aus alle finanziellen Vortelle, die sich aus dem Verkauf der
Blaugasfabrik für ihn ergeben sollten, zugunsten des rumä¬
nischen Roten Kreuzes verzichtet.  Das Blatt be¬
zeichnet die Behauptuirg Filipescus als Verleumdung , welcher
sein Geständnis zur Seite stehe, daß, als er Kriegsminister
war , sein Sohn Gesellschaften vertrat , die mit dem Kriegs-
ministerium Geschäfte machen wollten uud daß er Schritte
unternahm , um Bestellungen zu erhallen.

Oer Unterseebootskrieg im Mittelmeer.
Maßnahme » der französischen Handelsflotte.

W. T.-B. Pari », 20. Nov. (Nichtamtlich.) Wie dal
„Journal " qus Marseille meldet, haben die Kapitäne der
Überseedampfer deS Hasans Marseille in einer Sondersitzung
Maßnahmen erörtert , die zur Verteidigung gegen Unterfee.
boots«»griffe geeignet scheinen. Die Kapitäne sind zu der
Arrsicht gelangt, daß im Mittelmeer dieselben Abwehrmatz. ;
nahmen êrgriffen werden sollten, die in der Nordsee so gute
Ergebnisse zeitigten . Die Kapitäne haben ferner den
Marinsminister um die Ermächtigung ersucht, Geschütze mit
Bedienungsmannschaften zur Bekämpfung der Unterseeboote
an Bord ihrer Schiffe nehmen zu dürfen.
England und die Verproviantierung unserer

U-Boote im Mittelmeer.
W'. T.-B . Paris , 19. Nov. (Nichtamtlich.) Nach einer

Meldung des „Tcmps " aus Madrid  ist die englische Ge.
sandtschaft davon überzeugt, daß die deutschen Unterseeboote i
in Tres Forcas  verproviantiert werden. Die Meerenge -
von Gibraltar  wird jetzt Tag und Nacht von Kriegs,
jchiffen und Scheinwerfern äußerr scharf überwacht.

Der amtliche türkische Bericht.
W. T .-B. Konstantinopel, 20. Nov. (Nichtamtlich. Draht¬

bericht.) Da» Hauptquartier teilt mit : An der Darda.
u elle n front  beiderseits Geschützfeuer, an dem sich einige
feindliche Panzerkreuzer beteiligten . Gelegentlich eine»
Wolkenbruches in der Nacht des 18. Nov. wurden zwei feind,
liche Landungsbrücken zerstört. Ein Schlepper und 9 große
Barken des Feiges strandeten.

Bei Ari Burnu  dauerte beiderseits das Gewehr- und i
Geschützfeuer sowie der Kampf mit Bomben an . Unsere
Artillerie zerstörte dabei eine Bombenwerferstellung und eine :
Maschinengewehrstellung des Feindes bei Kabalisiert . Di«

Beschießung von Kap a Te p e seitens des Feindes von Land
und von See richtete keinen Schaden an.

Bei Sedd - ül - Bahr  beiderseits Gewehrfvner und
Bombenwerfen . Der Feind bewarf besonders unsere Schützen, i
graben im Zentrum anhaltend mit Bomben. — Sonst nichts
von B^ -eutung.

Die Rlliierten sehen sich vor neuen
Schwierigkeiten an ven Dardanellen.

Berlin , 20. Nov. (Zens. Bln .) über Genf erfährt de»
„B. L.-A.'tz daß gestern vor Schluß der letzten französisch,
englischen Ministerberatung Asquith  eine Depesche des
Oberkommcmdier enden cm den Dardanellen bekanntgab in
welcher eine erhebliche Verstärkung der osmani » /
schen Artillerie  sestgestellt und auf die übrigen großen
Schwierigkeiten und Hindernisse bei den Nachschüben und
d«r Verpflegung  der alliierten Truppen hingewiesenwird.
Ein Ruf na» Italiens und Rußlands Hilfe auf GaMpoll.

IV. T - B. London, 20. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
„Daily News" sagt in einem Leitartikel : Wenn eine ver¬
nünftige Polittk das Aufgeben der Halbinsel G a l l i p o l i er- '
heischt, dann wäre cs Wahnsinn, sich durch falsche Centimen,
talität umstimmen zu lassen Das Blatt erwartet Unter-
stühung seitens Italiens  und fährt fort : Vor allem muß
das lange Zögern Rußlands  aufhören . Nichts war tn
dieser großen Frage erstauirlicher, als daß sich Rußland dem-
jenigen Kriegsschauplätze fernhielt , wo seine Verantwortung
und seine Interessen durchaus vorwiegen. Es ist undenkbar,
daß dftS unbegrenzt fortdauern darf.

Die Lage km Westen.
),/euer deutsch-französischer SchwerverwundetenauStausch.

"W. T.-B. Zürich, 20. Nov. (Nichtamtlich. Drabtbericht .)
Wie die „Zürcher Post" aus Bern von privatoer Seite meldet,
wird der nächste Austausch von Schwerverwundeten
endgültig am 1. Dezember nur in bescheidenem Umfange
stattfinden , da die großen Lazarette aus der Zeit zu Beginn
deZ Krieges bereits geleert sind. Voraussichtlich besteht der
Austausch aus einem Zuge deutscher und bis zu zwei Zügen
französischer Vertvundeter.

oriancis «xniarungen im Senatsausschutz.
Scharfe Kritik Clemenceaus.

Br . Basel, 20. Nov. (Eig . Dvahtbericht. Zens.
i r Erevlchterstatter öer TelegvcrpHen-Union

erfahrt von besorrderer Seite aus Paris:  Am Mon-
tag, 15. November, trat der SenatscmAschuß der aus-
wartigen Angelegenheiten unter dem Vorsitze Clemen-
caauŝ zusammen. Ministerpräsident Brrand wohnte
der Sitzung persönlich bei und gab eine längere Er¬
klärung über die diplomatische  Lage des Mer-
Verbandes ab, mit besonderer Berücksichtigung der Er-
eignrjse auf dam Balkan. Briand wandte sich zunächst
der militärischen  Seite zu und erklärte, daß die

Berliner Thmterbrief.
Berlin , 19. November.

Zwei heitere, harmlose Genüsse für solche, die sich in
oen Heuer doppelt ernsten Bußtagen erholen wollen, also ins¬
besondere für solche, die von den drei Fronten mit Urlaub
und der festen Absicht kommen, einmal nichts von Krieg und
Schützengräben zu hören, um sich ein paar Stunden lang zu-
rückzuverietzeu in die eillschwundene, allzu schöne Friedcns-
zeit — diese Genüsse boten uns Lustspiclhaus und
Montis Operettentheater.

Im Kriegsschwank, der nichts von Krieg weiß, „exzelliert"
der im weitesten Berlin populäre Kurt K r a a tz : er hat dies¬
mal „Das  K u cku cks e i" gelegt und zum Ausbrüten Franz
Arnold  mit herangezogen. Der kecke Vogel, der darnach aus
dem Nest stieg, ist ein oberbayerischer Schmiedegeselle, außer¬
eheliche Brut eines Rcichsgrafen von Stachwitz, plötzlich durch
Testament zum Schloßbesitzer gemacht. Wie dieser Natur¬
bursche sich als Millionär inmitten der Lakeicn anfführt , wie
er die erbhungrigen , hochnäsigen Anverwandten durcheinander
und schließlich zueinander bringt , das bildet die humorvolle,
nicht aufregende Geschichte. Die scheidungslustige Ritt-
meistersgattin , „enragierte " Wagnerianerin , die ihn Jung¬
siegfried, Parsifal und reinen Toren nennt , will ihm ihre
Tochter Lulu anschwatzen; aber schließlich kriegt die Lulu doch
ihren Offizier , den ihr der Papa bestimmte, die Rittmeisters
söhnen sich aus und der Schmied zieht sich mit einer anständi¬

gen Rente und seinem hcrzugeholtcn alten bayerischen Schah
ins Bergland zurück. Man rief die Verfasser, man rief die
Darsteller , man war sehr vergnügt , weil man lachen durfte
und alles ringsherum vergessen. (Dieser neue Kraatz scheint
mit seinem Schwank „Hochgeboren", im Februar 1914 im
Residenz-Theater mit großem Lacherfolg aufgeführt , identisch
zu sein. Schriftl .)

Auch „De r W e I t c n b u m m I e r " von Dr . Beda  und
Karl Lindau  genügt sich mit einem dünnen Geschichtchen.
Der bummelnde Hans Holle kommt just zurecht, die junge
Frau seines Bruders vor einem Abenteuer zu bewahren, wo¬
für er durch der Schwägerin kleine Schwester selbst au die
Kette gelegt wird. Dies hat Richard Fall  mit Walzern und
Polkas ausgeschmückt, manche schon kleine Schlager , wie sie
sein älterer Bruder , Leo Fall (im Mctropol mit „Die
Kaiserin " gefeiert) im Dutzend erzeugte. Noch nichts so
„genial ", wie das für Opcrettcntondichtcr klassisch gewordene
Ulkduett „Ich steig nach", aber alles in allem ein hüsches Nach¬
steigen auf Meister Leos Spuren . Insbesondere fleißig in¬
strumentiert , so daß der große Leo Fall aus seiner Loge stolz
mitklatschen durfte , um den jüngeren Richard au Treu¬
mann § Seite vor die Rampe zu rufen.

Karl Lahm.

Konzert.
Der Solist des gestrigen 5. Zykluskonzerts im

Kurhaus  war Herr Kammersänger Paul Bender aus

München: ein hier stets gern begrüßter Gast. Man wird
selten wieder eine so feinkultivierte Baßstimme finden, von
so weichem, metallischen Schimmer, und die so warm von
Herz zu Herzen spricht. Bei anderen fehlt gewöhnlich das
„cetall oder die Kultur oder das Herz : hier aber sind aller
guten Dinge drei, und man findet vereint , was nur die
Natur gewähren und die Kunst veredeln kann. Herrn
Benders Gesang ist durch präzise Tongebung und vollkom-
mene Tonbeherrschung ausgezeichnet; und der Vortrag bekun-
det starke dramatische Beseelung, ohne je ins Theatralische zu
dcrsallcn ; an Feuer und Begeisterung fehlt es auch neben
zartester „Empfindung nicht. In der Arie aus Handels
„Messias" entfaltete der Sänger sein Organ zu blühender
Pracht und hielt schönheitsvollen Stil im Vortrag inne : wie
mit biblischer Größe sang er die Verkündigung „Himmel und
Erde will ich bewegen", und die beweglichen langatmigen
Koloratur -Passagen wuchteten mit echt Händelscher Großheit,
stolz und prunkhaft einher ! Im 2. Teil des Konzerts brachte
dann der Künstler noch zwei wertvolle LiÄcr von Hugo Wolf
zu Gehör : „Wächtcrlicd" und „Biterolf " —, beide von starker
Eindruckskraft in ihrem gedanklichen Gehalt wie in der siche¬
ren Ausmalung der verschiedenen Stimmungsmomente . Der
Sänger folgte dem Tondichter mit liebevollstem Eingehen.
Vergessen wir auch nicht des Pianisten , Herrn Walther
Fischer:  denn Hugo Wolf schrieb bekanntlich nicht „Lied«
mit Begleitung des Klaviers ", sondern „Lieder für Gejaq-
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Operationen ües Expeditionskorps gänzlich unab¬
hängig von den Unternehmungen der serbischen Armee
getrofsen seien. Eine Verbindung mit der serbischen
Armee herzustellen und möglichst eine Offensive großen
Stils zur Befreiung Serbiens zu beginnen , könne in
dem so weit vorgeschrittenen Abschnitt des Balkan-
krieges nicht mehr das unmittelbare Ziel der engli¬
schen und französischen Landungstruppen sein. Das
erste  Ziel des Viewevbandes müsse es sein, den freien
Verkehr der Zentralmächte mit der Türkei zu verhin¬
dern oder wenigstens auf ein Mindestmaß einzu-
schvänken. Die Leiter des Expeditionskorps glauben,
diese Aufgabe erfolgreich durchführen zu können. Es
werde dann an der Zeit sein, das Serbien gegebene
Versprechen etnzulösen. Die Lage der serbischen Armee
seit gewiß nicht gut, doch keineswegs verzweifelt. Die
Rückzugs  st ratzen  seren nach wie vor offen. Die
serbische Regierung habe wiederholt die feierliche Ver¬
sicherung von seiten des Vierverbandes erhalten, . daß
die Befreiung ihres Landes  ebenso ein Kriegs¬
ziel des Dierverbandes bedeute wie die Befreiung
Belgiens.  Über die diplomatische Lage erklärte
Briand , daß die Verhandlungen mit Griechenland in
höchstem Maße zufriedenstellend vor sich gingen. Die
gri« hische Regierung habe sehr beruhigende Erklärun¬
gen abgegeben, die auch volles Vertrauen verdienen.
Der Druck, der von gegnerischer  Seite in der
Frage der Truppenlandungen in Saloniki in Athen
bisher auSgeirbt worden fei, habe im übrigen nachge¬
lassen. Seitdem die griechische Regierung dem deutschen
Geschäftsträaer Ouadt in Athen ihren Standpunkt
in dieser Angelegenheit dahin festgelegt habe, daß
Saloniki Freihafen sei und mithin die Landung der
Vier der bandstruppen keine Neutrali¬
tätsverletzung für Griechenland  bedeute,
sei kein weiterer Schritt der Zentvalrnächte und nur
eine mündliche, jedoch sehr ruhige Warnung seitens
Bulgariens erfolgt . Was die Lage in Bukarest  an-
belangt, so sei imnrer noch die Möglichkeit einer be¬
waffneten Einmischung Rumäniens gegeben. —
Clemencecm kritisierte die Ausführunaen Briands
über die militärische Lage sehr heftig und sagte voraus,
daß die Unternehmungen des ErpeditionskLrps mit
ein°ni Fiasko  enden müßten , da sich die Gegner , be¬
fände"? nach Bervollständiaung ihres « reges über di?
Serben in einer zifiermäßig nie zu erreichenden Über¬
legenheit befinden werden. Clemenceau fragte Briand,
welche Organisation  zu Wasser und zu Lande a°-
troffen worden sei, um dem Erveditionskorvs die nöti¬
gen Reserven an Menschen und Material zuzulühren.
Briand erklärte, daß hierüber der Kriegs - und der
Maringminister besondere Aufklärungen geben würden.
Tatsächlich erschienen bei der nächsten Sitznnq des Aus¬
schusses. am 16. November, beide Minister in der Kon¬
ferenz und gaben die gewün'chten ©rfTiiunmcn.

Eine Verschärfung des französischen Handelsverbots mit
Feinden.

W. T.-B. Paris , 20. Nov. (Nichtamtlich.) Der „Temvs"
meldet : Der Pariser Gemeinderat hat einen Antrag ange¬
nommen, in ivelchem die Regierung aufgefordert wird, das
Gesetz über das Handelsverbot mit Untertanen feindlicher
Mächte dahin abzuändern , daß der Handel mit dem Feind
dem Landesverrat gleichgestellt  und demgemäß
bestraft werde.

Der französische Außenhandel.
W. T.-B. Paris , 20. Nov. (Nichtamtlich.) Der „Temps"

berichtet: Nach einer amtlichen Aufstellung betrug der Wert
der Einfuhr nach Frankreich in den ersten zehn Monaten des
Jahres 1915 6 583 264 000 Franken gegenüber 5 728 536 000
Franken im gleichen Zeitraum des Vorjahres . Die Ausfuhr
aus Frankreich betrug in den ersten zehn Monaten
2 446 028 000 Franken gegenüber 4 433 064 000 im Vorjahr,
Für die Einfuhr ergibt sich demnach ein Mehrbetrag von
854 734 000 Franken , der durch steigende Ankäufe in Kriegs¬
material bedingt ist, während die Ausfuhr einem Ausfall von
1 987 036 000 Franken aufweist. Dieser rührt besonders von
der verminderten Herstellung von Gebrauchsgegenständen
aller Art her.

Schleuderwirtschaft und fehlerhafte
Drganisallon in der französischen Regierung.

W. T.-B. Lyon, 20. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
„Prögres " meldet aus Paris:  Bei der Debatte über die
Eröffnung von Zuschlagskrediten  in Höhe von 146
Millionen Franken für 1916 griff Brouffe verschiedene Ver¬
waltungszweige des KriegSminifteriums an, die infolge f e h -
le -rhafter Organisationen  unnütze Ausgaben
machen würden. Man habe unnötigerweise eine große Zahl
höherer Offiziere des Territorialheeres zur Bewachung von
Straßen und Grundbauten mobilisiert , die man durch Sub¬

alternoffiziere und Mannschaften der Rekonvaleszenten er¬
setzen könrre, denen man keine Enffchädigung zu zahlen
brauche. Es sei verschiedentlichvorgekommen, daß Flugzeuge
im Wert von 12 000 Franken mit 25 000-Franken -Ersatzstücke
mit dem 6- bis 7fachen Preise bezahlt worden sind. Die Re¬
gierung kenne die Schuldigen und müsse sie bestrafen.
Lafont und de la Haye schließen sich der Ausführung -Brousses
an. Ribot erklärte, die Regierung werde die von Brousse ge¬
rügten Mißstände untersuchen und die notwendigen Maßnah¬
men zur Abstellung vornehmen, de la Haye wirft Ribot vor,
die Regierung wiederhole seit 10 Jahren dieselben Ver¬
sprechungen, ohne daß man eine Änderung sehe. Er verlangt,
daß die Minister mit ihrem Vermögen  persönlich für alle
unnützen Ausgaben haftbar gemacht werden. Nach dem Ein¬
greifen Zeccaldis, der Beispiele für die Schleuderwirt¬
schaft  in den afrikanischen Kolonien beibringt , und nach
der nochmaligen Versicherung Ribots , daß den Mißständen ge¬
steuert werden solle, nimmt die Kammer den Antrag an . Die
Kammer nimmt gleichfalls nach einer Erörterung , in welcher
von verschiedenen Deputierten die Notwendigkeit, Erspar¬
nisse  zu machen, betont wird, den Antrag über die Nach¬
tragskredite  für Heer und Marine für 1914 an . Die
Kammer bespricht sodann den Antrag bezüglich der Behand¬
lung von Leuchtgas, um ihm Rohstoffe für die Herstellung von
Sprengstoffen zu entziehen. Albert Tomas führt aus , durch
die Gesetze werde es der Regierung ermöglicht, täglich
55000 Kilogramm Sprengstoffe  mehr herzu¬
stellen. Man müffe die jetzt verlorene Zeit gut machen. Der
Antvag wurde daraufhin angenommen.

Die Massenspionaae in velaien.
Eine amtliche deutsche Verteidigung gegen die Kritik der

feindlichen Presie.
Berlin , 20. Nov. (Drahtbericht . Zens. Bln .) Die

„Nordd. Allg. Ztg." bringt einen Artikel über die Kriegs-
verräter  in Belgien, in dem es heißt : Weil Belgien dank
des raschen Erfolgs der deutschen Waffen seit über einem Jahr
aus dem Krieg ausgeschieden und der deutschen Verwaltung
unterstellt ist, weil seit der Löwener Revolte keinerlei größere
Unruhen mehr stattgefunden haben, scheint die außerdeutsche
Welt zu glauben, in Belgien hätte nun Frieden und Friedens-
cecht zu gelten. Belgien ist heute vor allen Dingen die Zu¬
fahrtstraße  des deutschen militärischen Nachschubs für die
Heere an der Westfront, darum warfen sich unsere Feinde aus
nichts so sehr als auf die Eisenbahnspionage,  und
es war daher doppelt gefährlich, daß sich die Spionagetätigkeit
und die Sprengattentate gerade in den Tagen vor der Sep¬
tember-Offensive ins Vielfache steigerten. So wurde in
Maastricht von der holländischen Polizei  Anfang
September ein Schiff mit 1100 für Lüttich bestimmten Bom¬
ben  aufgehalten . Zu der gleichen Zeit faßte die holländische
Polizei an der Limburger Grenze  zahlreiche mit
Brennstoffen  versehene belgische Soldaten ab. An ver¬
schiedenen anderen Stellen gelangen den deutschen Behörden
gleiche Verhaftungen . Schließlich führte die Vernehmung der
Attentäter zur Entlarvung und Verhaftung des höheren
belgischen Polizeibeamten Pels in Brüssel,
in dessen Wohnung ein ganzes Lager von Spreng¬
stoffen  gefunden wurde. Ist das Frieden oder Krieg?
Während der Okkupation waren besondere Geheimver¬
bände  mit der ständigen Überwachung der Truppentrans¬
porte beschäftigt. Bei allen diesen Gesellschaften waren es
Frauen,  die die wichtigsten Rollen spielten ; sei es, weil sie
weniger beargwöhnt werden, oder weil sie sich durch ihr Ge¬
schlecht vor den schwersten Strafen gesichert glaubten . In den
bisher verhandelten Prozessen sind 44 Frauen verur¬
teilt  worden . Wäre es nicht Wahnsinn gewesen, diese
Frauen , die sich selbst in die Reihen der Kämpfenden gedrängt
hatten , aus wahrhaft nicht hierher gehörendem Gefühl vor
den strengsten Strafen auszunehmen ? Aber, schreien unsere
Feinde, die Frauen gehören vor ein Zivilgericht, und ihre
Erschießung ist Barbarei.  Im Krieg wenden
Kriegsverbrechen vor einem Kriegsgericht abgeurteilt , aber
nicht einmal ein Kriegsgericht ist notwendig. Wir brauchten
den Apparat dxr ordentlichen militärischen Gerichte gar nicht
in Bewegung zu setzen, sondern könnten für das Kriegsgebiet
in Belgien einfach das S t a n d r e cht verkündigen. Aber
wir verzichten auf dieses Recht. Verbrechen gegen die deut¬
sche Armee werden in einem Verfahren abgeurteilt , das durch¬
aus die Formen und — wie viele Freisprechungen beweisen
— die Objektivität von Friedensgerichten hat, nur daß sein
Gesetz nicht das des Friedens , sondern das weit strengere, den
militärischen Bedürfniffen angepaßte des Kriegs ist. Was ist
gefährlicher, die Übermittlung einer Nachricht an den Feind
oder die fortdauernde Verstärkung seiner Mannschaften.
Miß Cavell gestand, daß sie 260 Mann — also eine kriegs¬
starke Kompagnie — über die Grenze geschafft hätte. Ganz
andeve Zahlen, über die von belgischen Organisationen außer
Land geschmuggelten Wehrfähigen nennen von Zeit zu Zeit
die belgischen Flüchtlingsblätter,  zum Beispiel
die „Belgique", die sich auf die wörtlichen Äußerungen eines

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 3«
belgischen Majors beruft , der schon im September sagteWas
wenig bekannt sein wird, ist, daß ungefähr 20 000 Wehrfähige
aus dem besetzten Belgien zu dem Heer stießen, die unter
Lebensgefahr  bte holländische Grenze überschritten.
Aber, so lautete der letzte immer wiederholte Anruf der feind-
lichen Öffentlichkeit: Die Strafen sind verbrecherisch und viel
zu hart , weil die inkriminierten Taten aus den
edel st en Beweggründen  begangen worden sind. So
lange es ging, versuchten wir . mit Freiheitsstrafen auszukom»
men. Die Zahl der Erschaffenen ist immer noch sehr gering
gegenüber der Zahl der Kriegsverräter . Es wird in den
Händen der Belgier liegen, die Z ah l der Opfer nicht.zu ver-
gröhern , denn nichts wird uns von der Politik abhalten , un-
sere Soldaten , deren Vaterlandsliebe sich draußen vor dem
offenen Feind so wundervoll bewährt , vor Bedrohung durch
unsere Feinde zu schützen.
äiu Reife des « ardinals Rlercier nach Rom.

W. T.-B. Luzern, 19. Nov. (Nichtamtlich.) Das „Luzerner
Vaterland meldet aus Lugano : Auf der Reise nach Rom
wollte Kardinal Mercier  von Ostende durch Frankreich
nach Turin  fahren . Die deutsche Regierung hat ihm aber
den Weg durch Deutschland  und die Schweiz angsrateu
und ihm einen Expreßzug angeboten, so daß die Behauptung
des »Petit Parisien ", Deutschland würde ihm Hindernisse in
den Weg legen, glatt erfunden ist. Das Blatt kann bestätigen,
daß die Reise durch die Schweiz erfolgt oder beveits erfolgt ist,

Der Nrieg gegen England.
vonar Law über Englands Finanzlage . '

W. T.-B. London, 20. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Im Unterhause sagte Bonar Law : So lange wir ungehinderr
Geld borgen konnten, hat sich ein unechter Wohlstand über
das ganze Land ausgebreitet Die Bevölkerung sparte nicht,
weil es ihr besser ging. Das ist eine falsche Basis . Wenn
bei einer Verlängerung des Krieges die Zeit kommt, in der
wir keine neue Anleihe mehr aufnehmen können, wird ver
ganze Oberbau verschwinden. Wir werden den Krieg mit
anderen  Mitteln fortführen müssen. Einer seiner Nach-
teile ist die große  L o h n st e i g e r u n g, die durch den un¬
echten Wohlstand gefördert wurde. Die Regierung Hai alle
Lieferungen dreifach und vierfach  teurer bezahle»
müssen.

Die Neutralen.
Finnische Spione in Schweden.

Br . Stockholm, 20. Nov. (Ei,g. Drahtbericht . Zens.
Bln .) Dvei Engländer  aus Aaland sind wegen
Spionage zugunsten Rußlands verhaftet  worden
und wegen Verrats sowie des Verbrechens gegen die
Sicherheit des Landes angeklagt. Sie kamen mit
Fischen von Aaland nach Schlveden und hatten die
Ausgabe, die geheimen Wasserstraßen der Schären aus-
zuforschen. Die Russen gebrauchen mit Vorliebe die
Finnländer  als Spione , weil sie wissen, daß diese
in Schweden nicht verdächtig sind und gut empfangen
werden. _

Vorgehen gegen Nltraradikale.
Br . Berlin , 19. Nov. (Erg Drahtbericht . Zens. Bln .)

Gegen die Genossinnen Rosa Luxemburg  und Klara
Zetkin  sowie die Genoffen Dr . Franz Mehring,  Peter
Bergen  und Heinrich Pfeiffer  ist wegen Herausgabe
und Drucklegung des Heftes 1 der Internationalen Anklage
erhoben worden. Diese erblickt in den Aufsätzen „Der Wieder¬
aufbau der Internationalen " von Rosa Luxemburg , „Für den
Frieden " von Klara Zetkin einen Verstoß gegen das Belage¬
rungsgesetz.

Bus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Das vier wird teurer.
In einem Rundschreiben an ihre Kundschaft teilen die

Brauereiverbände von Wiesbaden , Frankfurt,
Limburg , Mainz , WormS und Koblenz  sowie die
Bayerische Aktien-Bierbrauerei Aschaffenburg,  die
Exportbierbrauerei Justus Hildebrand , G. m. b. H., in
Pfungstadt  und die Hofbierbrauerei Hanau,  Akt .-G.,
mit, daß infolge der allgemeinen wirtschaftlichen Verhältniffe
im Brauereigewerbe und namentlich wegen der abermals ge¬
steigerten Gerstenpreise nunmehr eine nochmalige Bier¬
preiserhöhung unabweisbar  geworden ist. Ab
22. November werden also die beteiligten Brauereien zum
zweitenmal um 5 M. pro Hektoliter Faßbier aufschlagen. Um
den Wirten eine einheitliche Abwälzung zu ermöglichen,
schreiben die Brauereien eine gleichmäßige Erhöhung des
Glasbiers vor. Vom 22. November an werdei also “/ I0  Liter

und Klavier ", und in diesem Sinne löste der Pianist seine
anspruchsvolle Aufgabe. Mit dem mehr für die Zeit als für
die Ewigkeit geschriebenen Lied „Von Feld zu Feld" von

Zilcher beschloß Herr Bender sein Programm ; doch fehlte
es nicht an liebenswürdig gespendeten „Zugaben ", — köstliche
Gaben , die immer erneuten Enthusiasmus im Publikum
wachriefen.

Das Kurorchester  unter Leitung des städtischen
Musikdirektors Herrn Karl Schuricht,  welches den Abend
mit der Ouvertüre zu „Käthchen von Heilbronn " von
H. Pfitzner eröffnet hatte, erfreute weiterhin mit einer
Novität „Nächtlicher Zug", Orchesterskizze von Herm. Unger,
— einem jüngeren Rheinischen Komponisten, der gegenwärtig
einen kurzen musikalischen Heimatsurlaub genießt, denn er
steht als Offizier an der Front im Westen. Da mag er seit¬
dem schlimmere „nächtliche Züge" ausgeführt haben ; denn
die hier in Rede stehende Partitur ist noch von sehr friedlicher
Art , wenn es auch an Ht en modernen Stacheldrähten und
Giftgasen in der Hormon' >en oder kontrapunktischen Struk¬
tur nicht fehlt. Das ist ji nun einmal „Brauch der Schul '"
— und hier handelt es sic!' um Max Regersche Schul' ! Im
ganzen ist aber H. Ungcrns Tonsprache vornehm und gewählt
und die Instrumentation pikant angelegt. Eine kurze
Phantasmagorie ; Motivgebilde von leiser exotischer Färbung
huschen gespenstig vorüber , bald in luftigem Reigen dahin¬
wirbelnd, dann drohender sich ausbreitend und wieder sacht
Lertlatterndz hier und da noch ein irres , wirres Aufleuchten,

und — „alles ist zerstoben" . . . Der „Nächtliche Zug" ist
als Op. 10 Nr. 2 b^ eichnet: er gehört einem Zyklus von drei
Nummern an, die unter dem Titel „Nacht" erschienen und
auch schon erfolgreich aufgeführt sind. Vielleicht dürfen auch
wir auf gelegentliche Bekanntschaft mit Nr . 1 und Nr . 3
hoffen; denn erst im Zusammenhang würde wohl der „Nächt¬
liche Zug" seine volle zutreffende Bedeutung erlangen . Das
Merkchen wurde gestern mit sorgfältiger Hervorhebung all
seiner feinen Details vorgetragen und gefiel. Der junge
Komponist — in Feldgrau und mit dem Eisernen Kreuz ge¬
schmückt— wurde durch wiederholten Hervorruf geehrt.

Den Schluß des Konzerts machte Beethovens in unver¬
minderter Frühlingsfrische strahlende „Sinfonie Pastorale,
mit deren Wiedergabe Dirigent und Orchester von neuem ihr
oft gerühmtes Kunstvermögen nachdrücklich erweisen
konnten. O. v.

Nus Kunst und Leben.
* Reinhardt in Christiania . Der Erfolg von Reinhardt

wird in den heutigen Kritiken voll bestätigt. Alle Zeitungen
sind einstimmig voll des höchsten Lobes und unbeschränkter
Anerkennung und Bewunderung . — „Dagbladed " schreibt:
Die Vorstellung wie die gestrige zeigt, welche gewaltige künst¬
lerische Kraft in Reinhardt und seinem Theater steckt. Er hat
nicht nur Bühnenphantasie , die schafft und dichtet; hinter
allem steht außerdem der gleiche künstlerische und starke Wille.
Meisterhaft einstudiert , ist die Vorstellung von wirklichen

Künstlern durchgeführt worden, die mit dem Meister selbst auf
gleicher Höhe stehen. Alles war vollkommen. — Nils Kjar
schreibt im „Aftonposten": Ich sah selbst einmal einen Strind-
berg von eigenen Schauspielern spielen, aber bei aller Achtung
vor diesen ausgezeichneten und für ihre Aufgabe begeisterten
Schauspielern verblaßt ihre Darstellung in meiner Erinne¬
rung gegenüber dem neuen wunderbaren Erlebnis dieser Vor¬
stellung. So also kann eine große Dichtung verdolmetscht und
verherrlicht werden, von Genie , Ehrerbietung und Leiden¬
schaft. — „Morgenbladed" schreibt: Alles in allem eine vor¬
zügliche Leistung aus einem Guß , die innigstes Verständnis
der reichen Absichten des Dichters verrät . — „Verdens Gang"
sagt: Die Vorstellung war geradezu eine Offenbarung.
Strindbergs geniales und fürchterliches Drama erhielt eine
Auslegung, die in jeder Hinsicht die tieffien Gedanken des
Dichters lebendig machte. — Im Zuschauerraum herrschte
oft eine zitternde Todesstille, die ein Zeichen heftigster Er¬
griffenheit ist.

Kleine Chronik.
Bildende Kunst und Musik. Im König!. Opernhaus in

Bayreuth  wurde bei einem großen Wohltätigkeitskonzert
das neue Violinkonzert  von Siegftied Wagner  aus
der Taufe gehoben. Die klangschöne Komposition wurde von
Konzertmeister Ochsenkiel aus Wien unter Begleitung von
Kavellmeister Kittel (Bayreuth ) virtuos gespielt. Solist und
Komponist wurden mit stürmischem Beifall ausgezeichnet,
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-im Glas 14 Pf . und V 20 Liter im Glas 18 Pf . kosten. Für
das Flaschenbier ist ein Aufschlag von 3 Pf . pro Flasche bis
0,5 Liter beschlossen worden, so daß sich also die übliche Flasche
Bier auf 20 Pf . stellen wird. Die Brauereien folgen mit die¬
sem Aufschlag nur den Vorgängen , wie sie sich in fast allen
Teilen Deutschlands im Lauf der letzten Wochen abgespielt
haben.
Musterung der 1896 geborenen Landsturmpflichtrgen.

Die Musterung der 1896 geborenen Landsturmpflichtigen
des Stadtkreises Wiesbaden,  über welche eine end¬
gültige Entscheidung bisher noch nicht getroffen ist, d. h. die
vorläufig zurückgestellt  waren , findet am 22., 23. und
24. November im „Deutschen Hof", Goldgasse 4, statt.

— Kriegsauszeichnungen . Dem bisher im Kurhaus¬
restaurant in Wiesbaden beschäftigt gewesenen Kellner Unter¬
offizier Anton Metzler,  Inhaber des Eisernen Kreuzes,
wurde nunmehr auch die Großherzogl . Badische silberne Ver¬
dienstmedaille am Band der militärischen Karl -Friedrich-Ber-
dienstmedaille verliehen. Der Gefreite im Landsturm -Regi¬
ment 333 N. C a l m a n o aus Wiesbaden erhielt das Eiserne
Kreuz 2. Klasse.

— Todesfall. Die bekannte Hofdame der Prinzessin
Elisabeth zu Schaumburg -Lippe Fräulein Marie v. Röder
ist gestern im „Paulinenstist " gestorben. Die Verblichene,
eine Tochter des Generals v. Röder in Wiesbaden, hat ein
Alter von 75 Jahren erreicht. Vor einigen Tagen war sie zu
Fall gekommen und hatte dabei ein Bein gebrochen. Ihr Tod
ist eine indirekte Folge dieser Verletzung.

— Totenfest. Auch in diesem Jahr findet am Totensonn¬
tag nachmittags 3 Uhr in der Kapelle des Südfriedhofes
eine gottesdienstliche Feier statt , bei welcher Pfarrer
H o f m a n n von der Lutherkirche die Ansprache halten wird.

— „Das Gold heraus !" sagt auch die Kommission für
Kriegswitwen - und Waisenfürsorge des Kreiskomitees vom
Roten Kreuz, der auch der Eiserne Siegfried  unter¬
stellt ist. Sie verspricht im Anzeigenteil des vorliegenden
Blattes jedem, der ein Zehnmarkstück an der Kasse des Denk¬
mals des Opferstnns zur Einwechslung abgibt, einen eisernen
Nagel und ein Diplom, bei einem Zwanzigmarkstück erhöhen
sich die eisernen Nägel aus fünf und bei 40 M. in Gold auf
zehn. Außer den zehn Nägeln und dem Diplom erhält der
Ablieferer von 40 M. in Gold außerdem ein Andenken aus
KriegSmetall. Selbstverständlich darf jeder die Nägel selbst
eiuschlagen.

— Eine Geburtstagsspende . Wie uns das Kreiskomitee
vom Roten Kreuz mitteilt , beabsichtigt man , auch in Wies¬
baden, an die schor bestehenden Kriegsfürsorgeeinrichtungen
eine Geburtstagsspende  der Art zu schaffen, daß
jeder Einwohner an seinem Geburtstag eine seinen Verhält¬
nissen entsprechende Gabe für die Familien der Kriegsbe¬
schädigten zur Verfügung stellt. Jeder Spender soll eine Ge¬
burtstagsurkunde aus dem Kriegsjahr 1914/15 zur dauern¬
den Erinnerung erhalten . Gaben nimmt entgegen die Ab¬
teilung 4 des Kreiskomitees vom Roten Kreuz und der Vor¬
schußverein, Friedrichstraße 20, Konto der Fürsorge für die
Angehörigen der Kriegsbeschädigten.

— Kunstausstellung 1915. Die Residenzstadt Wies¬
baden  hat für die städtische Gemäldegalerie folgende Werke
der Kunstausstellung 1915 im neuen Museum angekauft:
Hugo Freiherr v. Habermann : „Das Modell" ; Albert Weis¬
gerber f : „Ruhendes Mädchen"; Wilhelm Lehmbruck: „Weib¬
licher Kopf" (Bronze); Hans Christiansen (Wiesbaden) -
„Damen am normannischen Strand " ; Paul Dahlen (Wies¬
baden): „Weiblicher Kopf"; Fritz Kaltwasser (Wiesbaden ) :
„Taunuslandschaft " ; Willy Mulot (Wiesbaden) : „Monta¬
baur "; Hans Völcker (Wiesbaden ) : „Päonien ". Ferner gin¬
gen neuerdings in Privatbesitz über : Alice Lenhard -Falken-
stein: „Arbeiterin " ; Willy Mulot : „Kloster Clarenthal"
Hermann Koenemann : „Sturm "; Carlos Tips : „Lützows
wilde verwegene Jagd " ; Lovis Corinth : „Waldnymphe"
Walter Püttner : „Herbst".

— Im städtischen Brotverteilungsamt herrscht bei der
Abgabestelle von Brotkarten zeitweilig ein ziemlich st a r ke r
A n d r a n g. Dabei kann es Vorkommen, daß einzelne Per¬
sonen recht lange warten müssen, bis sie an die Reihe kom¬
men. Das führt nicht selten zu heftigen Verstimmungen , die
sich dann zum Teil in „Einsendungen aus dem Leserkreis"
entladen. Wir haben bis jetzt von diesen Einsendungen
keinen Gebrauch gemacht, da gegenwärtig einige Unbequem¬
lichkeiten von jedem mit Geduld getragen werden müssen, und
nicht sofort Zeter und Mordio geschrien werden darf , wenn
bei einer amtlichen Stelle einmal nicht alles in der wünschens¬
werten Weise klappt. Ein Wunsch  der Beschwerdeführer
scheint aber berechtigt zu sein, der nämlich, daß sich in die
Listenführung, die gegenwärtig einem Herrn obliegt — ein
Umstand, der hauptsächlich an der etwas langsamen Beförde¬
rung des Publikums die Schuld trägt — mehrere Personen
teilen mögen, sobald der Andrang besonders stark ist.

— Ein Einbrecher, der auSbrechcn wollte. Der wegen
Teilnahme an dem Einbruch in eine Villa im Nerotal und
wegen Verdachts der Teilnahme an dem Einbruch in die
griechische Kapelle im hiesigen Gerichtsgefängnis in Unter¬
suchungshaft sitzende Schlosser AlfonS D r e y h a u p t hat in
einer der letzten Nächte einen Ausbruchsversuch gemacht.
Der Versuch war jedoch nicht über die ersten Anfänge ge¬
diehen, als der Einbrecher, der ausbrechen wollte, von einem
Gefangenenwärter überrascht wurde.

— Die Preußische Verlustliste Nr. 383 liegt mit der Säch¬
sischen Verlustliste Nr . 227 und der Württembergischen Ver¬
lustliste Nr . 303 in der Tagblattschalterhalle (Auskunftsschal¬
ter links) sowie in der Zweigstelle Bismarckring 19 zur Ein¬
sichtnahme auf . Sie enthält u. a. Verluste des Füsilier -Re¬
giments Nr. 80, der Infanterie -Regimenter Nr . 88, 117 und
118, der Reserve-Jnfanterie -Regimenter Nr . 80, 88 und 223,
des Landwehr-Jnfanterie -Regiments Nr . 80, des Feld¬
artillerie -Regiments Nr . 27 und des Pionier -Regiments
Nr. 25.

— Kleine Notizen. Die Firma Louis Franke,  Spitzen-
Manufaktur , hat in ihrem Schaufenster an der Museumstraße einen
zur Einrichtung eines sehr vornehmen Privathauses gehörigen, nach
Maß und Angabe angesertigten Spitzenstore ausgestellt,  der
aus echten Spitzen und Handstickereien aus feinstem Leinenbatist be¬
steht und dessen künstlerische Ausführung allgemeiner Beachtung emp¬
fohlen werden darf . Der in den letzten Tagen ausgestellt gewesene
große Store , dessen Fries in echt Filet eine Jagd darstellte, ist für
den gleichen Auftraggeber nach Maß und Angabe angefertigt worden.
Vor6em «hte irdsr Kunst . Vorträge und verwanore --.

* Königliche Schauspiele. Sonntag , den 21. November, Abonne¬
ment 8 : „Die Walküre". Anfang Uhr. Montag , den 22.,
Abonnement A : „Der Strom ". Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 23.,
Abonnement Ö : „Mignon ". Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 24.,
Abonnement 8 : Gastspiel Artot de Padilla : „La Traviata ". Anfang
7 Uhr. Donnerstag , den 25., Abonnement C, zum erstenmal : „Mona
Lisa". Anfang 7 Uhr. Freitag , den 26., Abonnement A : Gastspiel
Artot de Padilla : „Margarete ". Anfang 7 Uhr. Samstag , den 27.,
Abonnement C: Gastspiel Konrad Dreher : „Jägerblut ". Anfang
7 Uhr. Sonntag , den 28., Abonnement I) : „Mona Lisa". Anfang
7 Uhr. Montag , den 29., Abonnement 8 : „Die gelehrten Frauen ".
Hieraus : „Der eingebildete Kranke". Anfang 7 Uhr. — Schillings
Oper „Mona Lisa , deren hiesige Erstausführung für den 25. d. M.
vorbereitet wird, ist in den hervorragendsten Partien mit den Damen
Fricdfeldt , Haas , Krämer und den Herren Bohnen , de Garmo,
Favre , Haas , Rehkops, v. Schenck und Schubert besetzt, während in
der Titelpartie Frau Wedckind-Klebe gastiert , welche bekanntlich ab
1916 für das hiesige König!. Theater verpflichtet worden ist. Die
musikalische Leitung ist Professor Mannstaedt übertragen worden; die
Regie führt Ober -Regisseur Mebus . (Abonnement Li) — Lola
Artot de Padilla , das rühmlichst bekannte Mitglied der Berliner
König!. Oper , ist für ein zweimaliges Gastspiel verpflichtet worden,
welches am 24. und 26. d. M . stäitfindcn wird ; zunächst singt die
Künstlerin die „Bioletta Baleri " in Verdis Oper „La Traviata ",
während sie mn zweiten Gastspielabend als „Margarete " in Gounods
gleichnamiger Oper auftritt (Abonnement 8 bezw. A). ,— Die
morgen Sonntag stattfindende Aufführung der „Walküre" beginnt
bereits um 6Vs  Uhr (Abonnement B).

* Residenz -Theater . Am Montag gelangt das mit so vielem
Beifall aufgenommene neue Lustspiel „Seine einzige Frau " noch¬
mals zur Aufführung und am Dienstag wird der große Schlager
Herrschaftlicher Diener gesucht" wieder in den Sptelplan ausge¬

nommen, für Mittwoch ist eine Wiederholung des packenden Schau- '

spiels „Wohltäter der Menschheit" angesetzt. Die nächste Bolksvor.
ftellung am Freitag , 8 Uhr, zu kleinen Preisen bringt Fuldas geist¬
reiches Schauspiel „Maskerade ". Der beliebte Charakterdarsteller
Karl William Büller beginnt am Donnerstag sein diesjähriges Gast¬
spiel als „Freiherr v. Hochsattel" in dem seit längerer Zeit nicht
mehr gegebenen Lustspiel „Die von Hochsattel". Samstag und Sonn-
tagabend setzt der Künstler sein Gastspiel fort in der von ihm hier
noch nicht zur Darstellung gebrachten Rolle des „Onkel Bräsig " und
verabschiedet sich am Montag mit einer Wiederholung des „Frei-
Herrn v. Hochsattel". Zu diesen vier Gastvorstellungen haben
Dutzend- und Fünfzigerkarten Gültigkeit mit der üblichen Nach¬
zahlung und beginnt der Vorverkauf am Dienstag.

* Kurhaus. Für morgen Sonntag (Totensonntag) ist für 4 Uhr
nachmittags ein Sinfonie -Konzert unter Leitung des städtischen Kur¬
kapellmeisters Hermann Jrmer angesetzt. Abends 8 Uhr findet kein
Konzert statt.

* Die Galerie Banger veranstaltet, wie alljährlich, auch heuer
wieder eine Weihnachts-Ausstellung Wiesbadener Künstler , tvelche
Sonntag , den 28. November, eröffnet wird . Die Künstler werden
ihre Arbeiten , und zwar Ölgemälde, Aquarelle , Zeichnungen, Radic-
rungen , Plastiken und Kunstgewerbe, in cinevt stimmungsvollen
Raume darbieten , während unseren einheimischen Kunstfreunden Ge-
legenheit geboten ist, wertvolle Kunstwerke und kunstgewerbliche
Arbeiten für den Weihnachtstisch zu der Zeit entsprechenden Preisen
zu erwerben . Anmeldnugen zur Ausstellung werden noch, so weit
Platz vorhanden ist, bis nächsten Mittwoch entgegen genommen.

* Mainzer Stadtthcater. Sonntag , den 21. November, nach¬
mittags 3 Uhr: „Dr . Klaus ". Abends 7 Uhr : „Die Hugenotten".
Dienstag , den 23.: „Die Räuber ". Mittwoch, den 24.: „Der Bettcl-
student". Donnerstag , den 25.: „Der Freischütz". Freitag , den 26.:
Geschlossen. Samstag , den 27.: „Der Kaufmann von Venedig".
Sonntag , den 28., nachmittags 3 Uhr: „Pension Schöller". Abends
7 Uhr : „Das süße Gift ", „Der Liebestrank".

GerichtZfaal.

Wetterberichte.
Beobachtungen in V/iesbaden

von der Wette istation a «a Aass . Vet eins für Naturkunde.

19. Hovvrvbvr
7 Uhr

ntorpene.
2 Uhr
nachm

0 Uhr
abends. Mittel.

Sarorneter auf 0° und Norm&Ischwer« 760,2 7*0 8 7628 761.2
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 771.0 771.6 771,4 7720
Thermometer (Celsius ) . . . 0.2 2.4 2.4 18
Dunstspannung (mm) . . 4,3 4,2 4 3 4.0
Relative Feuchtigkeit (°/o) . . « • • • ••
Wind-Richtung und -Stärke . . «. »»

92
KOI

77
NO 2

79
NO2

82,7
Siederschlagehöhe (mm) . . • • • — — — —

Höchste Temperatur (Celiies ) 2.9. Niedrigste Temperatur - 0,9.

Wettervoraussage für Sonntag , 21. Novbr. 1915
von der Meteorologischen Abteilung des Jhy «iltal . Vereins Frankfurta . 31,

Meist beiter , trocken , kalt , Nachtfrost.
Wasserstand des Rheins

ara 20. November.
Biebrich - P«Ä'el: 1,33 m gegen 1 (8 m am gestrigen Vormittag.Caub . » 4"" "
Mainz. »

Ädol Das Veste
zur Zahnpflege F15b

ö . Mainz , 19. Nov. Der geistig minderwertige 44jährige
Schlosser Wilhelm G r u n o w aus Wiesbaden , der wiederholt wegen
Sittlichkeitsverbrechen vorbestraft ist, wurde von der hiesigen Straf¬
kammer wegen Sittlichkeitsvergehens,  vcgangcn an
einem 11 Jahre alten Knaben in Kastel, zu 2 Jahren Gcsäng.
nis  und 3 Jahren Ehrverlust verurteilt.

— Der Berliner Gesundbetcrprozeß. Berlin,  20 . Nov. Gegen
das Urteil des Berliner Landgerichts, durch welches die beiden
Helferinnen H ü s g e n und A h r e n s im Scientistenprozeß wegen
fahrlässiger Tötung zu je 6 Monaten Gefängnis verurteilt wurden,
ist seitens der Verteidiger Revision  eingelegt worden. Danach
wird sich das Reichsgericht mit der Sache zu beschäftigen haben.

§port und Luftfahrt.
* Fußball. Morgen Sonntag spielt die 2. Mannschaft des

Sportvereins auf dem hiesigen Sportplatz gegen „Rheingold" Schier¬
stein. Anfang 3 Uhr. Das Militär hat freien Eintritt . — Die
1. Mannschaft fährt 12 Uhr 08 Min . zum Spiel gegen Germania
nach Frankfurt. __

Handelsteil.
Rhe'niscli-Westfälisches Kohlensyndikat.

W. T.-B. Essen, 19. Nov. Aus dem Bericht des Rheinisch-
Westfälischen Kohlensyndikats ist folgendes zu entnehmen:
Der rechnungsmäßige Kohlenabsatz  betrug im Ok¬
tober 1915  bei 26 (Vormonat 26, Oktober des Vorjahres
27) Arbeitstagen 4 841 848 (5 055 403 bezw. 4 667 084)
Tonnen , oder arbeitstäglich 186 225 (194 439 bezw. 172 855)
Tonnen . Von der Beteiligung , die sich auf 7 644 675
(7 636 353 bezw. 7 926 935) Tonnen bezifferte , sind demnach
63.34 (66.20 bezw. 58.88) Proz . abgesetzt worden . Die
Förderung  stellte sich insgesamt auf 6 467 468 (6 331 704
bezw. 6 041 509) Tonnen , oder arbeitstäglich auf 248 749
(243 527 bezw. 223 760) Tonnen.

Weiter heißt es in dem Bericht : Das Absatzergeb¬
nis  des Berichtsmonats ist gegen das des Vormonats zu¬
rückgeblieben . Der Rückgang ist , da die Förderung sich
um 137 764 Tonnen höher als im Vormonat stellte und die
Nachfrage keine Abschwächung erfahren hat, in der Haupt¬
sache auf die Ausfälle zurückzuführen , die der Eisenbahn¬
versand durch unzureichende und unregelmäßige Wagen¬
gestellung  erlitten hat.

Der Gesamtabsatz  in Kohle einschließlich des
Kohlenbedari 's für die abgesetzte Koks- und Brikettmengf;
sowie des Bedarfs für Betriebszwecke der Zechen belief
sich im Berichtsmonat auf 6 299 209 Tonnen (Oktober 1914
6 754 752 Tonnen ) ; die Förderung dagegen auf 6 467 468
Tonnen (Oktober 1914 6 331 704 Tonnen ). Während im Vor¬
monat die Förderung zur Deckung des Absatzes nicht aus¬
reichte und 126 048 Tonnen aus den Lagerbeständen der
Zechen abgesetzt werden konnten , ergibt sich im Berichts¬
monat ein Überschuß der Förderung gegen den Absatz von
168 253 Tonnen und demgemäß eine entsprechende Ver¬
mehrung der Lagerbestände . Der täglich eingetretene Ab¬
satzausfall übersteigt indessen die vorbezelchnete Menge
noch ganz bedeutend , da bei voller Deckung des Wagen¬
bedarfs eine erhebliche Mehrförderung hätte erzielt werden
können . Der auf die Koksbeteiligung  anzurechnende
Absatz betrug 64.43 Proz ., wovon 1.09 Proz . auf Koksgrus
entfallen (72.11 bezw. 1.14 Proz . im Vormonat und 37.70
bezw. 0.80 Proz . im Oktober 1914). Die Betelllgungsanteile
stellen sich im Berichtsmonat auf 6.09 Proz. höher als im
Oktober 1914. Der auf die Beteiligungsanteile anzurech¬
nende Brikettabsatz  belief sich auf 70.84 Proz . gegen
75.00 Proz. im Vormonat und 72.03 Proz. im Oktober 1914.

Die Störungen des Eisenbahnversands haben auch den
Umschlagsverkehr  über die Rhein - Ruhr-
® äTr e._n ^günstig beeinflußt , der außerdem durch Mangel
#n Kahnraum beeinträchtigt wurde . Der letzterwähnte Um¬

stand hat auch eine Abschwächung des Versands auf dem
Rhein-Weserkanal veranlaßt . Der Versand über den Kanal
betrug in der Richtung nach Ruhrort 98 804 Tonnen , in der
Richtung nach Minden 16 262 Tonnen.
Gegen eine Umgehung der Höchstpreise für Metalle

$ Berlin , 20. Nov. Trotz der Festsetzung von Höchst¬
preisen für Kupfer , altes Messing, alte Bronze, Aluminium,
Nickel, Antimon und Zinn durch die Bundesratsverordnung
vom 10. Dezember 1914 werden nach wie vor in einzelnen
Fällen für die von dieser Verordnung betroffenen Metalle
Preise  verlangt und bezahlt , die zum Teil weit über
die gesetzten Höchstpreise  hinausgehen . Mit¬
unter wird die Überschreitung der Höchstpreise dadurch
bemäntelt,  daß im Lieferungsvertrage neben dem Preis
für das Material dem Verkäufer ein Gewinnanteil
oder Bezahlung für angebliche Sonderbe¬
mühungen  zugestanden wird . Auch wird bisweilen
durch Vereinbarung von Gegenlieferungen zu un¬
gebührlich niedrigen  Preisen eine tatsächlich weit
über die Höchstpreise hinausgehende Bezahlung der offi¬
ziell zum Höchstpreis berechneten Metalle herbeigeführt.
Es wird darauf hingewiesen , daß alle derartigen Verfahren
als Umgehungen  der Höchstpreisvorschriften in
gleichem Maße der Bestrafung unterliegen , wie eine direkte
Überschreitung der Höchstpreise . Die Militärbefehlshaber
gehen gegen derartige Verstöße rücksichtslos vor und
führen die Schuldigen der gerichtlichen Bestrafung zu. Es
wird dringend davor gewarnt , sich lediglich um eines ein¬
maligen Vorteiles willen den schweren Strafen für Über¬
tretung der Höchstpreisverordnungen auszusetzen , die in
Gefängnis bis zu einem Jahre , verbunden mit Verlust des
bürgerlichen Ehrenrechts und Geldstrafe bis zu 10 000 M.
bestehen können.

Banken and Geldmarkt.
* Rentcnanstalt a. G. und Lebensversicherungsbank zu

Darmstadt Die Einlösung der Rentenkupons für 1915 für
Wiesbaden und Umgegend erfolgt , wie im Anzeigenteil der
heutigen Morgen-Ausgabe witgeteilt , im Monat Dezember
bei der Bank für Handel und Industrie,  Filiale
Wiesbaden , zu Wiesbaden , Taunusstraße 9.

$ Zur Beendigung des Börsenmoratorlums . Berlin,
20. Nov. Bei den Verhandlungen der vom Berliner Börsen¬
vorstand , Abteilung Fondsbörse , für die Abwicklung der
Börsenverpflichtungen gesetzten Ausschüsse hat sich heraus¬
gestellt , daß von solchen Wertpapieren , die im Arbitrage¬
verkehr aus dem feindlichen Ausland zu beziehen sind und
von denen aus diesem Grund in der diesmaligen Liquidation
Stücke zu fehlen scheinen , bisher Baltimore u. Ohio
Eisenbahn -Aktien , Russische Bank für auswär¬
tigen  Handel - Aktien , Türkische  T a b a k - Aktien,
3%proz . Buenos Aires Provinz -Anleihe , unabge-
stempelte Stücke, in Frage kommen . Inhaber von Stücken

werden hierauf aufmerksam gemacht , damit sie gegebenen
falls Stücke zur Verfügung stellen.

w. Vom Devisenmarkt . Amsterdam,  19 . Nov
Scheck auf London 11.115 bis 11.215 fl (zuletzt 11.17 bii
11.27 fl), Scheck auf Berlin 47.65 bis 48.15 fl (47.75 bis
48.25 fl), Scheck auf Paris 40.05 bis 40.55 fl (39.175 bis
40.675 fl).

— Einlösung österreichisch -ungarischer Kupons . Zu der
in der heutigen Morgen-Ausgabe veröffentlichten Zusammen¬
stellung sei berichtigend mitgeteilt , daß der Einlösungskurs
für die Kupons der 4%proz . Budapester Straßen-
bahn - Obligationen  73 .20 beträgt.

$ Das Zeichnungsergebnis der dritten ungarischen
Kriegsanleihe . Berlin,  20 . Nov. Anläßlich des überaus
günstigen Zeichnungsergebnisses auf die dritte ungarische
Kriegsanleihe , das, wie bereits in unserer heutigen Morgen-
Ausgabe an anderer Stelle gemeldet , mit 2 Milliarden
das Ergebnis der zweiten Anleihe um 900 Millionen über¬
steigt , schätzt man jetzt in Berlin die Beteiligung des
deutschen Publikums  an der österreichischen und
der ungarischen Anleihe auf 200 bis 300 Millionen Mark.

Industrie und Handel.
W. T.-B. Reinstrom u. Pilz-A.-G. Leipzig,  19 . Nov.

Der Aufsichtsrat der Reinstrom u. Pilz-A.-G. schlägt bei
guten Abschreibungen und Rückstellungen für das ver¬
gangene Geschäftsjahr die Verteilung einer Dividende
von 10 Proz . vor.

$ Herabsetzung der Lederrichtpreise . Berlin,
19. Nov. Auf die Eingabe des Kriegsausschusses für Kon¬
sumenteninteressen , in der eine Herabsetzung der hohen
Lederrichtpreise und die Aufhebung der Wohlfahrtsabgaben
der Lederfabrikanten an die Reichsmilitärkasse verlangt
wird , ist vom Reichsamt des Innern  der Bescheid
erfolgt , daß die dazu notwendigen Schritte bereits einge¬
leitet sind und in der Richtung der in dem Schreiben vor¬
gebrachten Wünsche verfolgt werden.

* Die Malmedie u. Co. Maschinenfabrik , A.-G., Düssel¬
dorf, beschloß, die Verteilung von 6 Proz . (i. V. 0) Divi¬
dende für das verflossene Geschäftsjahr vorzuschlagen.

* Die Gewinne ln der Zucker-Indnstrie. Die Ponimereehe
Provinzial-Zuckersiederei beantragt 30 Proz. (im Vorj. 20)
Dividende bei Verwendung von je 100 000 M. für Gratifikationen
und für Kriegswohlfahrtszwecke.

_ Die MenS-Ausgave umfaßt 8 Seiten
V-ufwchrt,.lenere ü. ®eg«tqocft.

Berantwortlich für de» volitiichen Teil 8t. Hegerhorst , für den UttterM.
tun- steil B 0. Nauendorf , fut Nachrichten au- Wiesbaden und den Nach»
bavi >rleu . I . B. H Diesenbach , ,ur „Itierians.aal " H. Dies ea » ,L
für „Soort und Luftfahrt" Z. ij . : C . LosaUer tur „Bcrm, chtcs" und de»
„Bricstasten": C. Losacker : iür den Handetsteit W. Er ; für die ttiuclae»

und Reklamen: H. Dornauf : iänitvch in Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. Schellenberg 'chen hoiagachdrackerei in Wie»bade».

EprechKuudrder SchrifUeumig U bis 1 llhr.
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IT Amtliche Mjcheii1

Am 22., 23., 24., 25 ., 29. und 30.
November 1915 findet von vormittags
9 Uhr bis nachmittags 6 Uhr im
„Rabenarund " Scharfschießen statt.
. Es wird gesperrt : Sämtliches Ge¬

lände einschließlich der Wege und
Straßen , das von folgender Grenze
umgeben wird:

Friedrich Königs -Weg , Jdsteiner
Straße , Trompeterstratze , Weg hinter
der Ncntmauer [bis zum Kesselbach¬
tal ), Weg Kesselbachtal-Fischzuchtzur
-platter Straße , Teufelsgraben -Weg
bis zur LeichtweiShöhle.

Die vorgenannten Wege und
Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesvcrrten Geländes be¬
findlichen , gehören nicht zum Ge¬
fahr en-Bercich und sind für den
Verkehr freigegeben . Jagdschloß
Platte kann aus diesen Wegen ge¬fahrlos erreicht werden.

Bor dem Betreten des abgesperr
ten Geländes wird wegen der damit
verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes
Rabengrund an den Tagen , an denen
nicht geschossen wird , wird wegen
Schonung der GraZnutzung ebenfalls
verboten.

Das  G arnisonkommando.
Warnung.

Da infolge der Verordnung des
Bundesrats . betreffend die Streckung
dep Hafervorräte die Leistungsfähig¬
keit der Pferde sich vermindert , wird
cs erforderlich, daß . auch die Be¬
saitung der Wagen im allgemeinen
verringert wird . Ich nehme aus
dieiem Grunde Veranlassung . auf die
Beitimmung im § 46 der für Wies¬
baden gültigen Straßenpolizeiverord-
vung vom 10. Oktober 1910 hinzu¬
weisen und deren genaue Beachtung
S>l fordern. Nach dem Wortlaut
olcier Verordnung darf die Ladung
eines Fuhrwerks nicht schwerer sein
als die Trag - und Leistungsfähigkeit
des Gesvanns . Zuwiderhandlungen
ziehen die im 8 92 der genannten
Verordnung angcdrohte Strafe
I' gck' stch.

Wiesbaden , den 15. Sept . 1915.
Der Polizeipräsident . v. Schrnck.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen

Kenntnis gebracht, daß weder die
Stadtdiener noch sonstige städtische
Bedienstete zur Empfangnahme der
zur Stadt - und Steuerkaffe zu ent¬
richtenden Geldbeträge berechtigt
sind.

Nur au die nti : der .-̂ Voll¬
streckung beauftragten Vollziebungs-
beamten kann zur Abwendung der
Pfändung rechtsgültige Zahlung er-
folgen

Wiesbaden , den 4. Oktober 1915.
. _Der Mag istrat.

Bekanntmachung . .
Da es in der letzten Zeit häufiger

vorgckommen ist. daß unter miß¬
bräuchlicher Benutzung der Feuer¬
melder die Berufsfeuerwehr Bltrtb I
alarmiert wurde, machen wir hier¬
mit darauf aufmerksam , daß diese

ras»

— Kirchgasse —
Ecke Luisenstr.

Vom 20.— 23. Nov. 1915

Allein -Erstaufführun ir

Hing
■tlr. 37i

oder

ii Der u
Z. Schuss
Spannender Kriminal¬

schlager in
3 Akten.

mm  Neueste m
Kriegsberichte

und ein auserlesenes Be¬
suchs-Programm vervoll¬
ständigen den erstklas¬

sigen Elite -Spielplan.

Vornehme Kilnst!erkapelle

MW ". Kg£
Jed . Samstag u. Sonntag : Lcber-

klöße m. Kraut u. Kart . 75 Pf . Tägl.
ausmacher Rindswurst m. Kraut od.

aesebbuckes^füllt Kartoffelsalat 50 Ps .. 2 Frankfurter
Würstchen nt. Kraut od. Salat 60 Pf.

fanan .slt ^ s- b.?. zu drei Jahren , I Billard Std : 30 Pf . Gesellschaftssangnisstrafe bis . .
oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mk.
bedroht ist
. Indem wir bis auf weiteres für
>cde Anzeige über einen blinden
Alarm , d:e zur rechtskräftigen Ver
urteilung des Täters führt , eine Be
lobnung von 20 Mk. aussetzen , be
merken wir . daß nach den Bestim¬
mungen der Strafprozeßordnung
ledermann berechtigt ist, den Täter
bis zum ' Eintreffen eines Organs der
Sicherheitspolizei vorläufig festzu-
nehmen. •
__ Der Magistrat.

zimmer mit Klavier.

Leberklöße,
Schweincpfeffer u Rippchen,

morgen Sonntag von 5 Nhr ab.
Bitte Brotmarken nicht verges en.

Gertenheyer Wwe .,
Schlachthof.

.. Bekanntmachung.
Die städtische öffentliche Lastwage

in der Schwalbacher Straße ' 'wird
werktäglich tu der Zeit vom 16. Sep¬
tember bis einschl. 15. März un¬
unterbrochen von 7 Uhr vormittags
bis 7 Uhr nachmittags m Betrieb ge¬
halten.

Wiesbaden , den 15. Sept . 1915.
_ Stadt . Akziseamt.

Standesamt Wiesbaden.
INa Haus. Zimmer Rr. »0; geösinel anWochentage»
Von 8 bis Vsl Uhr; für Eheschließungen »ul

LienStagS. DounerSkagSund Eomltagi .)
Sterbefälle.

, Nov. 14. : Sara Nürnberg , geb.
Eohu . 74 I . — Buchdrucker Jakob
Kilb, 49 I . — Hedwig .Kuhlmann,
3 I . — Auguste Schmidt . 8 I . — 15. :
Rentnerin Emilie Grimmel , 66 I . —
Siuife Recter . 60 I . — Holzhacker

:, 50 I . - '

®tB|t UaUlt-älfflUt
f- r Kapp ., Unterfl ., Rahm .,
Pfd . 1.70, sowie and. Lederabfälle.

Hartmann , Nerostraße 42.

Krillanten , Gold , Silber.
IM- Platin , Pfandscheine,
Zahngebisse» Antiquitäten "W>

kauft zu hohen Preisen

A . 6vi2kal2,Weberg . 14.

Josef Seifert,
>lz.

Möbeltrans
Porteur Hugo Engelhardt . 39 I . —
Sofie Nicolai , geh. Arnold , 74 I . —.
16. : Lilly Börner , 3 I . — General¬
direktor a. D . Johann Wilhelm van

Achtung! Uaufe
Gestrickte Wollumpen Kg. 1.40 Mk.
Lumpen per Kilogramm 12 Pf.

Metalle : Höchstpreise.

J> Gauer,
Helenenstraße 18. Telephon 1832.

u | f inniciiitiajjtii
Kinderwagen -Reparatur -Werkstatt

Sch ulz e, nur Bleichstra ße 17, Mtb . B.

kipp Repphahn, 59 I . — Wilhelm
Kimmes , 2 I . — Kaufmann Franz
Blank . 70 I . — Auguste Dickopf.
geb. Schreiner , 37 I . — 18. : Bürv-
dicner a. D . Eduard Serbe !. 67 I.

II iel - PiaiiOK
SÄ Schmitz

Mchlamlllchr Anzeli eil
Handschuhe.

Selbstverfertigte warme Leder-
Handschuhe. sowie kräftige Militär-
Hosenträger , Militärmützcn usw. zu
äußerst billigen Preisen bei 1270
FHtz Strenscl «, Kirchgasse 50.

Sonnta 1, den 21, Nov . :
©reges Bteis-fieäela.

Anfang 2 Uhr mittags.

5M-  n. Sioirmfflitii
W . Kenker , (tarklitr. 12.

Reparieren und lleberztehen
schnell und bülig. — Telephon 2201.

Elcg . möblierte 2-Zimmer -Wohnung,
im vorderen Dambachtal , mit ein-
gerickst. Küche, Bad, Mansarde,
Keller , sofort oder spät. vrw. zu v
Schlüffe ! zur Bestchtiguna Markt-
straße 9, 1 r., bei Kalo._

Jüngerer Hn», «bursche
[Radfahrer ] für sofort oder später
gesucht. Vorzustellen 9— 12 vorm.,
Witte , Jahnstr aße 36._

Verloren grauer Zopf,

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt. Seite 5.
-

li .Lltkmttr5 .MsieLelS . UeWM -5Me « k!iml.£8L Vrevtz.)kWen-emme.
(Born 6. Floo. bis 2. Dej . 1915.) Nur di- Gewinne über 240 Mb sind den

betr. Rnmnicrn in Klammern beigefügt. Ohne Gewähr . H.A.V.

e.i.i jede geangene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne gefaben.
r >w zwar ie emer ans die Lose gleicher Nummer in de» beide«

_ Abteilungen I und IL

19. November 1915, vormittags . Nachdruck verboten.
65 lüz 71 273 365 95 (1000) B77 98 613 850 1024 90 [500] 142 43

. . N »ol 57 997 2100 12 (1000] 355 96 404 17 29 34 858 663 3198
295 318 58° 655 64 87 18 723 31 863 73 84 [3000] 96 903 67 1600] « 32
'4 5. 2 411 12 [1000] 40 728 808 960 5170 88 89 423 841 47 61 910 42
8 6113 270 3->2 692 701 997 7078 236 [1000] 335 [1000] 873 8073 310

4öS 840 68 #090 219 45 374 523 631 [1000] 45 76 752 837
™. 1®201 55 462 661 749 £09 20 [500] 934 [500] 11115 [500] 237 79

870 902 91 12053 74 100 298 324 92 450 963 13170 761
sOo]30ü0J 38 ]1000] 14048 [500] 209 63 329 445 558 734 15060-00 102
ol4 600 ,93 848 [500] 931 16281 315 408 63 6 ,8 738 92 822 17015 325
.3 471 605 645 785 [3000] 811 909 18135 [1000] 413 624 51 811 13 22
■9113 49 202 8 62 85 424 623 28

"146 230 49 ' 23 912 36 21181 275 318 751 849 22101 6 [500]
40 261 663 899 975 23010 89 390 483 506 26 93 987 24152 214 800
[500] 696 610 25100 335 822 [500] 970 26095 170 237 482 577 658 755
e4o 941 93 27088 190 253 70 422 36 668 81 806 [600] 91 922 28021
415 81 692 714 971 29010 122 746 [3000] 866 11000]

30001 21 [500] 71 379 85 466 77 [3000] 672 681 31116 83 208 41
[500] 94 443 589 687 934 32053 125 276 496 519 34 65 614 786
) 112 232 616 63 775 816 961 92 * .

340 .
33073 34002 28 204 41 [500i 8s3 423

. .. . . .. _ . Taunusstr ., Geisbergltr . _
»Westrndhof", Schwalbacher Straße , Belohn . Taunusstr . 22, Fris

Abzug, geg.
Lange.

.500] 616 [30001 838 £3CM30) ' 35089 146 96 248 96 [5üi)] ‘34S [6001 417 61
67 727 30 962 — ’ "" ’ — — - .- 36174 [3000] 82 [1000] 226 30 1500] 71 651 689
(04 [1000] 881 972 37o50 161 349 4«6 loOOJ 507 1500] 20 42 688 89 870
38098) [600] 393 540 [3000] 48 [500] 71 647 724 848 89U542 .9 348 814

4*080 249 363 423 938 41158 62 365 65 [500] 471 704 60 991
42074 126 69 96 475 82 93 660 719 805 65 953 43004 42 426 61 555
58 977 [3000] 94 44050 55 491 500 «07 [1000] 48 77 45189 230 55 344
488 891 [1000] 46051 103 23 [3000] 36 343 72 [30001 708 801 33 929
4.1 47110 [1000] 285 365 [500] 424 565 81 805 48328 635 711 832 67
930 83 4*021 90 266 [500J 845

5*125 231 60 460 508 66 662 721 830 904 51386 [500] 438 524 30 50
782 52011 [30001 195 [500] 98 291 [500] 466 549 64 «24 758 880 53017
39 187 [1000] 350 402 [500] 8 561 64 701 65 [8000k 884 54032 207 389
,1000] 4- 5 909 28 78 [30,10] 85 55012 62 73 158 264 834 426 564 74
881 966 56170 237 [1000] 82 376 [500] 423 36 |1000J 93 664 83 813 23
30 969 [3000] 57031 111 88 284 649 613 725 69 931 58050 [3000] 212
350 71 429 555 608 45 6s 826 55 929 59519 20 946 49 62

66023 211 [1000] 32 324 607 8 «21 61100 288 [500] 378 81 693 756
861 62027 [10001 288 314 415 66 [3000] 534 [8000] 634 91 736 818 82
63154 445 [15006] 644 76 778 87 64101 [500] 91 297 338 57 516 785
[5Ü0| 878 9? [1000] 65001 251 88 398 527 762 859 [1000] 66189 204
835 94 786 67079 152 301 661 [500) 773 808 86 920 68041 1500] 110
26)82 88 384 481 547 689 792 827 77 69050 494 654 863 96 [lOOUJ99

79144 71 236 [500] 325 86 425 35 762 978 71432 690 714 878
72014 72 274374 442 570 958 73218 52 433 [500] 67 543 621 96 826 56 93
74179 484 808 75033 106 310 15 449 582 860 [500] 95 99 7605« 75
292 519 80 825 50 977 77000 279 [500] 412 20 799 812 78017 10« 67
70 415 641 683 781 820 24 [500] 924 91 79024 58 [1000] 115 [500] 837

8*024 95 175 99 276 364 602 88 733 85 862 81019 330 45 518 42
UOOOj52 58 846 959 82049 452 98 654 869 940 830 -2 97 212 15 93
490 604 24 792 [1000] 95U 75 84026 160 305 14 45 446 639 793 875
»5070 262 592 «45 47 762 869 968 86085 [1000] 98 210 301 913 25 45
88 89 87148 71 87 9s [100U| 244 323 626 [3000] 46 65 96 97 755 905
57 96 [5001 88097 100 208 333 39 669 90 [30M1] 702 68 [500] 802 [600]foOOj 88097 1Ö0
813 30 89274 83 99 3S3Hv0s 935' 4S' [5ÖS] '

#0226 327 [3000 534 663 708 39 91318 578 85 700 46 837 934
92127 464 500 641 925 98039 70 112 257 [1000] 602 45 650 934 94008
111 52 237 374 [3000] 444 646 50 728 951-4 217 320 31 85 [3000] 4s6
590 648 60 889 961186 96433 46 616 70 852 914 13000] 97036 13000]
806 95 418 34 516 54 83 819 917 41 92 97 98241 65 3,9 492 874 99151
[500] 768 444 660 757 972

10*013 [1000] 65 [3000] 166 213 66 547 763 89 897 1* 1060 393[500]
525 73 84 700 25 911 54 [1000] 102130 31 350 89 91 450 6o0 974 98
>«» 50 ]500] 106 19 339 64 428 697 801 12 13 16 97 [500] 929 164104 9
308 454 527 46 72 86 842 906 64 74 105390 [500] 444 511 [500] 611 799
106084 90 408 60 603 80 96 782 897 981 107075[1000] 246 576 679 785
908 66 108013 62 72 132 203 78 422 607 24 799 992 [500] 109097 114
[30001 36 [1000] 78 [ÖOOJ213 45 304 95 450 623 620 85 89 935

110088 115 244 45 [500] 76 414 92 505 44 666 111039 63 92
73 [100()| 229 77 351 46« 89 642 703 902 138110 263 356 60 69 899 f
99 113079 180 [1000] 234 37 333 412 [600] 20 632 70 72 ! 812 U4C
143 418 570 739 819 99 929 115113 [lO'wj 89 228 [3000] 761 808 32
[500] 62 [500] 956 116021 61 [30001 95 245 68 335 495 690 835 117015
119 77 99 263 445 99 505 71 623 774 835 45 L49 91 118286 [500] 45»
797 118008 [1000] 11 58 101 226 405 526 37 880 918 29 [5400]

120415 611 941 60 121077 295 396 687 89 701 17 [500] 86 1220»
122 320 53 406 86 [5001 642 743 820 123102 43« 572 622 49 124058
84 165 403 676 830 125100 82 [33001 407 509 881 88 126064 162 72
80 88 218 94 432 516 756 127218 62 546 95 718 85 890 975 12803*
212 110001 341 437 621 44 £34 934 91 129078 142 299 331 502 23 M
601 12 67 820 69

139063 88 157 243 335 528 711 809 87 931 131053 558 942 50
1320,3 158 284 360 416 581 91 653 831 1SS041 286 691 715 818 [
134040 61 346 [10001 454 985 135468 608 630 [500] 136147 95 [S
311 [500] 94 466 509‘20 42 [500] 798 920 137127 84 315 60 512 61
615 40 722 [1000] 138061 102 317 51 73 614 763 139 :10 156 219 57
97 [500] 99 110U0] 390 418 558 [5001 603 741 894 991 98

141*044 332 95 527 [30001 878 980 141126 60 260 84 88 329 35 494
824 142109 217 575 89 [1000] 714 [1000] 844 89 913 148027 30 1U
[500! 48 608 709 88 832 [1000] 87 917 144104 84 310 413 22 558 72
684 767 532 994 145270 [1000] 86 412 610 14 720 [500] 146005 23 96
177 272 330 62 602 13 [3000] 883 904 147704 825 148067 103 52 91
432 73 628 710 69 [500] 827 92 149003 329 66 426 526 [500] 648 [3000]
722 802 49 61 942 68

150016 25 181 413 524 841 151011 287 305 783 844 46 152064
118 [30001 263 72 328 48 73 430 604 20 751 973 152238 356 69 401 14
|500j 41 560 84 858 [500] 982 15410-1 12 91 273 431 612 841 99 912
[500] 21 [5001 155166 239 428 605 851 65 81 982 [1000] 156000 10 70
233 95 362 [500] 441 671 7öS 885 950 [1000] 157147 494 521 767 90 801
158003 54 57 115 326 49 473 538 76 [500] 609 733 79 159067 72 156
281 346 413 866

169208 57 1500] 425 40 518 845 69 161007 92 429 666 788 826 903
162232 ilOOO] 426 69 606 27 773 871 947 168357 59 550 [1000] 62 M
91 614 771 853 960 164154 74 b05 27 79 165011 221 48 82 99 [10061
519 [1000] 829 75 168204 453 636 826 88 [1000] 167009 203 303 30 N
447 719 168054 119 269 325 96 52« 681 722 829 189269 318 77 645
784 832

179004 60 189 260 [1000] 99 402 64 [1000] 532 621 724 865 171159
239 453 500 41 58 [100(11 77 697 725 [500] 55 '[500] 917 172242 366 410
43 64 545 622 52 769 824 866 173186 218 43 83 354 419 501 678 84
174110 72 230 306 418 33 43 512 637 74 [3000] 705 175062 200 443
6j6 675 766 817 176107 99 390 431 80 86 692 883 177071 78 [300(9
368 175052 163 [51*0] 211 [500] 342 442 60 681 722 859 88 [bOS]
872 [3000| 179037 244 91 [500] 382 53 [1900] 691 808

180029 123 53 70 75 267 314 545 853 905 181148 274 [5001 354 407
[500] 27 29 522 712 28 885 091 28 18200« 146 293 387 488 500] 503
83 644 852 923 47 183049 113 42 236 65 516 95 636 [60**] 709 960 80
184258 336 440 726 64 87 «95 185129 87 204 25 76 343 521 51 64 733
71 880 916 186368 650 797 832 97 187027 53 111 353 653 [600] 89 8«
63 934 188 15 40 [500] 133 259 348 472 644 642 822 21 71 911 189008
129 61 224 449 63 [1000] 601 40 46 634 787

190382 459 [500] 60 [1000] 617 714 66 80 81 886 191010 14 106 51
20S 66 [1000] 339 51 192011 223 44 [1000] 87 460 526 [1000] 614 725
926 61 198065 213 95 300 55 424 632 639 877 970 194198 365 632
[500] 60 711 89 810 914 195054-145 81 205 320 21 516 196009 79 10*
234 405 505 19 51 625 48 765 98 197041 177 240 329 572 706 21 [60(8
815 54 78 916 57 93 95 198385 558 698 796 897 199007 34 172 23J
376 620 972 »

209110 67 224 28 76 330 459 704 75 [500] 2* 1003 137 272 86 411
586 619 73 829 35 202009 133 63 84 348 62 67 441 534 79 999 203171
304 11 18 71 510 [1000] 605 839 68 72 90 923 56 204410 [600] 37 Ä
609 741 885 67 84 87 205012 [500] 113 572 95 780 [1000] 913 79 [500]
206164 300 50 687 [3000] 93 903 71 207085 100 421 80 614 883 903 Ä
208108 419 [1000] 767 [500] 872 89 947 98 [500] 209170 254 [500]
665 946

210114 303 453 583 607 31 707 61 97 801 943 211026 32139 200 676
[500] 812 212042 376 412 218035 714 77 892 913 2142 -9 807 215046
336 613 58 69 781 81 808 43 901 [1000] 95 2160.35 186 93 218 451 003
835 43 60 72 99 217-116 27» 315 401 27 93 634 Bö 772 88 908 13
218154 88 441 68 [1000] 502 610 756 867 88 921 92 219033 98 124 49
256 13000] 788 91 847 54

220000 57 112 41 81 460 96 595 669 702 [1000] 4 [1000] 42 [500] 87
832 934 221082 105 310 45 497 621 758 69 820 979 222072
346 448 74 587 [500] 645 931 2*3 )35 96 103 60 71 223 317 424 [Sc
89 [500] 95 516 714 284116 345 488 547 99 704 29 235102 221 37
IlOOO] 29 |500| 448 586 [5001 650 717 [1000] 226129 38 63 220 33
473 90 503 601 4 55 760 227067 281 335 481 530 698 774 908 228004
[500] 76 94 96 126 272 356 69 44.4 45 [580] 635 619 [3000] 49 732 979
229464 [1000] 633 [1000] 659 [500] 91 806 985 97

230347 oO 80 667 695 958 231069 78 308 11 [500] 35 49 56 [1000]
645 700 11 56 94 847 910 232050 136 223 410 674 634 917 52 233018
[lJOO] 59 162 288 658 [500] 814 912 22 23

ll . AWv - M5 . SMbnS . VrWsS .SMeMeu
* kgl. MM.) klssien-kokknir.
«vom 8. Nov. bis 2. Dez. 1915.) Nur die Gewinne über 240 Mk. sind den

betr. Nummern in Klammern  beigefügt. OhneGewähr . H.A.B.

9->-i jede gezogene Nummer find zw«! gleich hohe Gewinn« gefaüen,
«nd zwar i« einer ans die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II.

19 . Novcmber 1915, nachmittags. Nachdruck verboten.
8» 85 161 47 211 327 57 517 619 32 776 873 977 1943 22» 38 455

661 811 758 [500] 2194 226 49 384 408 635 827 [1000] 68 3 »24 32 51
215 453 630 36 767 842 57 [5*80] 4 38 113 664 [1000] 787 [3000] 989
5021 68 335 837 77 91 *0«9 171 229 622 31 76 7012 67 61 23'i 378
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Aepfel
10 Pfd.  1 Mk. Hermannstratze 1, 3.

Im Auftrag 80 Zentner
Westrrwälder Aepfel,

Zentner 8 - 10 Mark, zu verkaufen
Minkeler Straße 6, Hok-

Gi'-le MiUMl  WWe.
zu haben Heringartenstr . 17, Laden.

Schwerer Rcisepclz
kür gr. Fig ., echt ruff. Krimmer , mit
Schuppcnbesatz, zu vk. Weilstraße 4»
Part ., 10 Nhr vorm. b. 4 Uhr nachm.

Elegante neue

Velzgarnituren
iu Fuchs , Skunks , Feh usw . billig za
verk. Michelsberg 28, Mtb , 1 St.
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Fertig am Lager empfehlen wir:

Herren-Hnzüge
33.—, 28 —, 33.—, 38.— bis 85.— M

Ulster und Paletots
25.—, 30.—, 35.—, 40.— bis 68.— M

Herren-Hosen
4.—, 5.—, 6.—, 7.—, 8.—» 9.— bis 21.— M

Lodenmäntel , Gummimäntel , Regenmäntel,
Lodenjoppen, Hausjoppen , Schlafröcke,

Jagd- und Sport-, Auto- und Diener- Kleidung.

Gebrüder Dörner
Bekanntes Spezialgeschäft, Mauritiusstraße 4.

Versand- und Weihnachts - Bestellungen sofort erbeten.

Auswahlsendungen überallhin.
Sonntags bis 1 Uhr geöffnet.

Spezial - Abteilung flottsitzender
Kleidung für junge Herren.

Unentbehrlich fürs Feld!
die weltbekannte Feldweste des

ttß VßJ• K' deutschen Kaisers, leicht, warm,
wasserdicht , 7 .— , 15 .— , 28 .— , 31 .— JK,

Fi/irh/l der beste  Militär-RegenmantelL' Cfl  U der Gegenwart, wasserdicht,
weit im Schnitt , fest im Stoff,

25.—, 30.—, 35.—. 40.— M

Woll- und Leder - Westen , öl - und Gummi-
Mäntel, Schutz -Hosen.

/und  sämtliche Ausrüstungs-
Ullljvrmvn stücke, Schlafsäcke. Wäsche¬

säcke und dergleichen mehr.

«»m  MSlimtllm
, im Werte bis Mk. 25.00

per Stüok Mk . 10. 00
solange Vorrat.

R. Ferro ! Hadif.
Blusen - Specialist

Elsässer Zeugladen. J
«

Verwende!
„Kreuz-Pfennig“

Harken
•of Briefen » Berten new.

Oefen
iHiiioiiinuiiiiiini aller 'Systeme

in verschiedenen Ausführungen

M. Frorath Nacht.
Kirchgasse 24. 1322

| Ziehung 3. and 4. Dezember H

fiplrf -lotterle
Allgemeinen Deutsdien

PensioDUBStalt für Lehrer and Lehrerinnen
200000 Lose. 6633 Geldgewinne---- M.200000
i75000
130000
I10000

Bar ohne Abzug zahlbar.
I nee 3 M iU» ' »» erbSltlichLiOSe J HI . Porto O. Urte SOPf.

Verband KönigL Preuß.
Lotterie -Einnehmer
Barlln C. 2, BargitraS « 27.

Großer

Mudfleisch-Abschlaii.
Znm Koche« Pfd. ©9 © Mk.
Zum Brate » „ © 9 © „
Ohne Knochen „ 1.20 „
Nur Hellmundstr . 22

Fetzt werden mehrere 166 Paar
Stiefel für Damen , Herren , Kinder,
weil Einzelpaare , Rest. u. Muster-
Paare, bill. verk. Neugafse 22, 1. 1252

Trauer - Kränze
in schöner Ausführung und allen Preislagen.

Carl Becker, ‘jriedhcfsgärtoereL
Platterstraße 164 . Telefon 6671.

NB . Weitere Verkaufsstelle zum Totensonntag direkt am Hanpt-
portal des Nordfriedhofs.

Trauer-Drucksachen
in vornehmer Ausstattung
fertigt innerhalb weniger Stunden

die

C.5chellenberg ,s*e Hofbuchdrucfeerei
„Tagblatt - Haus“ , Eanggasse 21
~  Fernsprecher 6650/53 — —-

Kontore geöffnet verhtöglidl oon 8 Uhr morgen« bia * Uhr abend «.

Dringt euer(Bold zur tßefebsbanhIÜJ

Mitbürger!
Für dir bevorstehenden Stadtverordnetenwahlen haben sich die Unterzeichneten Parteien auf die nachstehende

gemeinsame Kandidatenliste
geeinigt.

Wir haben es i« der gegenwärtigen ernsten Zeit für geboten erachtet, unserer Bürgerschaft die Aufregungen eines Wahlkampfes zu ersparen, und auch unsererseits Zeugnis
geschloffener deutscher Einigkeit abzulegen.

Wir ersuche» unsere Mitbürger, dringend von ihrem Wahlrecht Gebrauch zu machen und de« vorgeschlagenen Kandidaten ihre Stimmen zu geben.

III. Abteilung. II. Abteilung.
Ludwig Karner , Stadtkämmerera. D.
Dr . Hermann Bauer , Professor.
Hax J . Hüller , Kürschnermeister.
Josef Ochs , Bauunternehmer.
Hermann Belchwein , Architekt.
Albert Schröder , Handwerkskammer-Syndikus

und
Karl Bauer , Geschäftsführer

als Ersatz für
Franc Andres , Gütervorsteher.

Die Wahlen find« statt:
gri«: die III . Abteilung Montag , den 22 . November 1915 , vormittags

1© Uhr bis nachmittags 2 Uhr und 4 bis 8 Uhr, für die Wahl¬
berechtigten, deren Familiennamen mit den Buchstaben

A bis E beginnen in der Turnhalle Bleichstrast -Schule,
L' bisK beginnen in der Turnhalle Lnisensirah-Schnle,
L. bis B beginnen in der Turnhalle Höhere Töchterschule (Eingang Mühlgasse),
0 bis Z beginnen in der Lehrstratz-Schule.

Wiesbaden» den 30. November 1815.

Emil Becker , Kunst- und Handelsgärtner, Langgasse 56.
Friedrl h Hildner , Architekt.
Ludwig Walther , Hotelbesitzer,
Emil Zorn , Hotelbesitzer.

I . Abteilung.
Dr. Friedrich Bergmann , Verlagsbuchhändler.
Gustav von Dreising , Generalleutnantz. D.
Dr . Ludwig Dreier , Rentner.
Dr. Rieh . Friedländer , Sanitäksrat.
Frans Lohse , Regierungs« und Baurat.
Fritz Sichert , Justizrat, Rechtsanwalt und Notar.

Ersatzwahl für
Altred Fsch , Brauereibefltzer(bis Ende 1919) :
CJeorg Krücke , Rechtsanwalt.

Für die II . Abteilung Dienstag , den 25 . November 1915 , vormittags
1© Uhr bis 1 Uhr und nachmittags 3 Uhr dis 6 Uhr,

im Rathaus , Zimmer 36» (I. Stock).

Für die I . Abteilung Donnerstag , den 25 . November 1915 , vormittags
von I © Uhr bis 1 Uhr,

im Rathaus , Zimmer 36» (1. Stock).

Oie Vorstände
des Wahlvereins der Fortschrittlichen Bolkspartei , des Fnuungs -Ansschnsses, der konservativen Bereinigung,

des nationalliberalen Vereins , des sozialdemokratischen Wahlvereins , des Zentrums -Wahlvereins.
iflWööM der verelMen Parteien lreWek fi$ an Den Mojen im hole! Union, Hensafle rn. 8. 1 irenoe M.
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Grosser(Mlame-VerM
in

Setmhwaren
die noch sehr vorteilhaft eingekauft sind

und die heute viel teurer wären.
Kamelhaarstofl -Schuhe mit guter

Spaltledersohle , warm gefüttert,
alle Damengrößen.

Kindcr -Haussohuhe den Größen ^
entsprechend . von »

Wichsleder -Stiefel, breite Normalform,
Größen bis 30 für. (3 . 7 &
Größen 31 bis 35 für. 7 . 50

MmUsnMM
in allen Größen,
auch aus Leder,

mit weißem Friesfutter,

uhr preisraerü
Leder -Schnallenstiefel , sehr warm gefüttert , breit u . bequem,

alle Damengrößen , bis 43, Gelegenheit . für
Einzelpaare Leder-Halbschuhe und Spangenschuhe

soweit Vorrat

9. 50
3. 90

Bitte die in den Fenstern ausgestellten Gelegeaheitsposten zu beachten.

Telephon
3010. iehuhkonsantTelephon

3010.
an der

Luisenstraße,
an der

Luisenstraße,

Den Heldentod fürs Vaterland starb , durch einen
Brustschuß , am 2. November mein innigstgeliebter,
unvergeßlicher Mann, unser treubesorgtei Vat?r, unser
lieber Sohn, Bruder , Schwiegersohn, Schwager, Onkelund Neffe

Herr Feldwebel-Leutnant

Landst .-Inf .-Reg. Nr. 10, 11. Komp.
Ritter des Eisernen Kreuzes,

vorgeschlagen zur hess. Tapferkeitsmedaille
32. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:

Frau Gastei Debus , geb . Pritzer
und Kinder.

Wiesbaden, Mainz, Usingen , 18. Nov . 1915.

Im Felde starb den Tod fürs Vaterland
2. Nov. unser lieber Kamerad und Mitkämpfer,

Feldwebel-Leutnant

Ritter des Eisernen Kreuzes,
11. Kompagnie , Landst.-Infanterie -Regt . 10.

Sfeine aufopfernde Pflichterfüllung und treue
Kameradschaft sichert ihm ein dauerndes Andenken.

Im Namen der Offiziere des Bataillons:

Koop,
Hauptmann und Bataillons -Kommandeur.

Gestern abend II Uhr entschlief sanft nach schwerem Leiden
mein lieber Mann , unser guter Vater , Schwiegervater und
Großvater,

im 64. Lebensjahre.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Margarete Bie», geb. Matthäy,
Familie Pfarrer Daniel Conradi,
Familie Gärtnereibesitzer Friedrich Catta,
Familie Lehrer Heinrich Erbe.

Wiesbaden, Herborn, den 20. November 1913.

Me Beerdigung findet Montag , den 22. November, um
3*/, Uhr, auf dem Südfriedhof statt. 1321

NirsdadeKer Tagblatt. Mbend-Ausgabe. Erstes Blatt. / Sette 1W~
- M iim.ni. iii i ■■■■ iiu«i ■■■■nwir.ru !■■■■■w i . im — ■ i r — "i ' "'J

at dich zur . Nutz gebettet fremde Hand,

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hiite,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stoffe,

vom einfachsten bis zum
allerfeinsten Genre.

Kirehgasse 39/41

meine treue Hofdame . Durch 42 Jahre hat sie in Freud und Leid in stets gleich-
bleibender Hingabe mir zur Seite gestanden . „Das Andenken des Gerechten
bleibt im Segen“. 1320

Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg-Lippe,

Zn Ehren
Eurer im Felde gefallenen
Angehörigen, soll Euch kein minder-
wertiges, sondern nur ein wirklich

KAIIeWes PortrSi
gut genug sein, da angesichts der Krisis
imKunstlebentüchtigerKunstmalersolche
nach Photographie in be ieb. Größen
schon von 45 Mk. an bis 100 Mk. an-
fertigt. Besuch von Interessenten ohne
Verbindlichkeit. Zuschriften gefl. unter
A. 875 an den Tagblatt -Verlag.

Nur für Jame » !
Erstes und ältestes Institut arn

Platze.
Geslchispfie ^ e.

Elektrische Gesichts-Vibrations-
Massage. System Dr . Johannes.

Haarentferumrg
durch Elektrolyse unter Garantie
u. schmerzt. Syst. Dr. Classen,
Frau E. Gronau , Kirchg. 17, I.

Ceylon-Tee.
Import - und Versandhaus

Webergasse 3 , Grtiis.

Ceylon-Tee in allen Preislagen
Vorzüglicher

flowery Orange Kurzblatt
sehr ausgiebig und sparsam

im Gebrauch Mk. 4.20
in */», V«. 7 » Packungen.

Prima Kakao 8.09 Mk. und Vanille.
Tee kann im Geschäft probiert

werden.

Obstbäume
großfrücht. Beerensträucher u. Rosen
hat weg. Räum , billig abz. d. Baum¬
schule H. Steiger , Erbenheim . Höhe.

I..SchelleaDerö’scfie Hot-Buchdruckere!
Kontor : Langgasse 21

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alle

Trauer-Drucksachen.
Trauer-Meldunqen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank-
sagunpskarten mit Trauerrand,
Aufdrucke auf Kranzschlei en,
Nachru.e und Grabreden, 1odes-

Anzeigen als Zeitungsbeilagen.

Dort aus Serbiens kühler Erde
Kämpftest du als Mann und Held,
Schwervcrwundet sankst du nieder
Und nahmst Abschied von der Welt.

“ ‘ • • Wem
ttet

_ _ _ - _ . ... _ _ rfiai_
Ruh'st du von deinen Mühen aus.
Ruhe sanft in fremder Erde,
Unser Herz vergißt dich nicht.
Bis dereinst am Lebensabend,
Einst auch unser Auge bricht.

Schmerzerfüllt geben wir Kenntnis , daß unser innigstgeliebter,
braver Sohn , Bruder , Schwager und Onkel,

Alois Krustmann.
im blühenden Alter von 23 Jahren den Heldentod am 31. Okt.
in Serbien gefunden hat. Um  stille Teilnahme bittet:

Familie Krustmau«,
Wallufer Straße 9.

Wiesbaden, Schöneberg (Wtb. Schwarzwald ).

Am 18. November, abends , verschied nach kurzem,
schwerem Leiden, im festen Glauben an ihren Erlöser,
meine einzige, geliebte Schwester,

iarie von Roeder,
Hofdame I. H. D. der Frau Prinzessin Elisabeth

zu Schaumburg-Lippe.

Die trauernde Schwester:
Helene von Roeder.

Die Beerdigung findet am Montag , den 22. Nov.,
nachm. 3 Uhr, von der Kapelle des Südfriedhofs aus statt.
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Herzlichen Dank
Allen, die so innigen Anteil nahmm.

Familie W. Kauer.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme an dem

schweren Verluste unseres lieben Sohnes und Bruders unseren
innigsten Dank.

In tiefem Schmerz:
K. Schmeisguth.

Wiesbaden , Wellritzstraße8.
L

Ä .ii-

R̂ milien-MchrWenJ

Mm.
Im Namen meiner drei

Geschwister und meiner tief¬
gebeugten Mutter spreche ickallen Verwandten , sowie be¬
sonders Herrn Psr . Meinecke
tur die trostreiche Grab-
oede. meinen besten Dankaus.

Kerle TWelherdt.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise innigster Teilnahme

beim Tode unserer lieben, unvergesslichen Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter und Urgroßmutter,

verw. Frau Jskob NiCOicUj
Sophie, geb. Arnold,

sagen wir Allen herzlichen Dank.
Wiesbaden, den 20. November 1915.

Nikol asstraße 39.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Am 18. November rief Gott der Herr durch einen sanften Tod zu sich in die
Herrlichkeit ( - " "i-

Fräulein Marie von Boeder
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ist eröffnet,
jiiiiiiii!iHni!ii[iiiiiiniiniimiiiini!iiiinniiiinimmniniiii!nii!iniiiiii!n!iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii!ii!̂

| In unserer ? UW8IlWm !i werden j

| RßPäCSlHÜOIl sauber ausgeführt. |

Der

ft Me SlegW"
gibt bekannt:

Wer ein Goldstück im Werte von 10 Mk. an
meine Kasse zur Einwechselung bringt, erhält
zum Dank unentgeltlich einen eisernen Nagel
und ein Diplom.

Wer ein Goldstück im Werte von 20 Mk. bringt,
erhält fünf eiserne Nägel und ein Diplom.

Wer Goldstücke im Werte von 40 Mk. und
mehr bringt, darf zehn eiserne Nägel einschlagen
und erhält außer dem Diplom Zum Dank un¬
entgeltlich ein Andenken in Kriegsmetall. F237

Das Gold wird ohne Abzug an die Reichsbank
.  abgeliefert . . .. ..

Wichtig für nachträglich Abgehobene!

Versicherungen mit Einschluss her Kriegsgefahr
übernimmt noch bis auf weiteres die

Leipziger Lebensversicherungs-Gesellschafta.G.
(Alte Leipziger) Gegründet lS->0

ohne Extraprämie beim Eintritt.
Bequeme Deckung der Kriegsschädenbeiträge aus den künftigen
Dividenden oder aus der auch im Kriegssterbefall sofort und

voll zahlbaren Versicherungssumme.
Vertreter in Wiesbaden:

Benedikt Straus , Emser Strasse 6. Telefon 763.
Faul Boelime , Schwalbacher Sir. 47 . Telefon 4303.

Am Sonntag » den 21. November , sind von 1' /, Nhr mittags ab nur
folgende Wiesbadener Apotheken geöf 'net : Adler-, Löwen-, Kaiser-Fr edrich-
und Theresien-Apotheke. Diese Apotheken versehen auch den Apotheken-Racht-
dienst vom 21. November bis einschließlich 27. Novemober von abends 8 1/a bis
morgens 8 Uhr. ' 718

Park-Konditorei
Wilhelmslrasse 36. Telephon 6233

Lieferung aller Konditoreiwaren
in unübertroffener Ausführung

nach hier, auswärts und ins Feld.
Theod . Feilbach , Grossh. Hess. Hoflieferant.

BeutschkaMW(fccfreliaißfc) Gemeinde;u Wiesbaden.
Herr Prediger Gustav Tschirn spricht am Sonntag » den 21. November

d. Js . über das Thema : „Einreitze« oder Aufbauen ?" Die Erbauung findet
nachmittags pünktlich 5 Nhr im Bürgerfaal des Rathauses statt. Der Zutritt
ist für Jedermann frei. Der Aeltestcnrat.

K 90

% Braunkohlen -Briketts jßk
„Marke Union”

" ' Fernsprecher 1048 . 1283 ' '

Friedrich Zander, Adeüieidstrasse 44.
1297

Spirituosen u . Stidweine
in Feldpost -Packungen

empfiehlt Spezialgeschäft Friedr . Marburg,
Likörfabrik u. Weinhandlung , Neugasse 3, Tel. 2069.

iatiiol. WAMmr.
Der Hebetermin der Kirchensteuer

für 1915/16 dauert bis Ende dieses
Monats . Nach Ablauf desselben wird
mit der Zwangsbeitreibunig begonnen
werden. F 308

Katholische Kirchenkaffe.

Behänd!,aller Leiden
n. Grundsätzen d. Homöopathie u.
Naturheilmeth .unt .Benutz . d. künstl.

Höhensonne,
Vibr.Massage,Suggestion
etc . Langjähr . Praxis . Erste Unter¬

suchung kostenlos . Dir . Glaß.
Scheffelstr . 8, p. Sprechst . 9—12.

Deckreiser
zn haben Mainzer Bierhalle , Mauer¬
gaffe 4. Tel. 6469. Wilh. Ackerknecht.

Weissweine.
Partenhel mer Fl . o. Gl. 75 H
Bubenheimer „ „ „ 80 „
Niersteiner mit Buben¬

heimer Fl . o. Gl. 90 „
Niersteiner „ „ „ 1.— Jt
Oppenheimer „ „ „ 1 - ..
Niersteiner No. 5 „ „ HO „

do. No. 6 „ „ 1.20
Oppenheimer Goldberg 1.20 „

•n

und höhere Preislagen , durch - 1g
au3 reelle, angenehme wohlbe - ä‘

kömmliche Weine. 1219 *3

F. A. Dienstbach, 8£St"
Kurhaus-Veranstaltungen

am Sonntag , den 21. November.
Nachmittags 4 Ubr

im Abonnement im großen Saale:
Symphonie-Konzert.

Leitung: Stadt. Kurkapellmstr Jrmer
Orchester: Städtisches Kurorehester

Vortragsfolge:
1. Große Leonoren-Ouvertüre Nr. 3

von L. van Beethoven.
2. Symphonie in C-moll Nr. 1 von

Joh. Brahms.
a) Un poco sostenuto — Allegro.
b) Andante sostenuto.
es Un poco Allegretto e graziöse,
d) Adagio — piu Andante — Alle¬

gro ma non troppo, ma con brio.
Kinder unter 10 Jahren haben keinen

Zutritt.
Die Eingangstüren des Saales und

der Galerien werden bei Beginn des
Konzertes pünktlich geschlossen und
nur in den Zwischenpausengeöffnet.

Montag, 22.  November.
Abonnements - Konzerte.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Stadt Kurkapellm. Jrmer

Nachmittags 4 Uhr:
1. Soldatenlust, Marsch von A. Jung¬

mann.
2. Ouvertüre zur Oper „Lestocq“ von

D. F. Auber.
3. leb sende diese Blume dir, Lied von

F. Wagner.
4. Jungherren-Tänze, Walzer von Jos.

Gungl
5. Andante von H. Vieuxtemps.
6. Festouvertüre von A. Leutner.
7. fetreifzug durch Joh. Strauß’sche

Operetten von A. Schlüget
8. Fröhlich Pfalz, Gott erhalts, Marsch

von Th. Gruß.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Zampa“ von
F. Herold.

2. Maurisches Ständchen von Kücken.
3. Meditation von J . 8. Bach.

Violine-Solo: L. Schotte.
4. a) Frühlingslied, ' b) Serenade, von

Ch. Gounod.
5 Ouvertüre zur Oper „Indra“ von

F. v. Flotow.
6. Szene und Arie aus der Oper „Das

Nachtlager in Granada“ von Conr.
Kreutzer.

7. Potpourri aus dem Ballett „Die
Puppenfee“ von Jos. Bayer.8. Kaiserjäger, Marsch von Eilenberg.

Winter-

Schuhwaren!
f 20—26 . 1.25, 98H

Jmit . Kameelhaar -Schnallenstiefel 27—30 . . . . 1.58 1.15 Jt
( 31—35 . 3.25, 2.25 -9)

Damen-WinterhauSfchuhe nur . 98H
Herren-Winterhausschuhe, hinten offen, Linoleumsohle,

36—46 nur . 68 L>
Damen-Schnallenstiefel, sehr warm . 4.5 , 3.50, 2.50 Jt

„ Boxlederschnürstiefel, warmes Futter , . . . . 10 .50, 9.50 JC
„ Spaltrindleder -Halbschnhe, Kelegenheitskaus . . 8.50, 7.95 M

Wichsleder-Knabcn- und Mädchenstiefel, 27—30 nur . . 6.95 .«
„ „ „ 31—35 nur . . 7.50 M

Starke Spalt - und Rindlederstiefel, 27—30 nur . . . . 8.90, 7.90 M
„ „ „ „ 31 —35 nur . . . 10.50 , 9.50 Ji
Enorme Auswahl in Arbeiterstiefel , Schaftstiefel, Reitstiefel,
Holzschuhe, Kameelhaarschnallenschuhe, Turnschuhe, Hausschuhe

Einzelpaare , Musterpaare.

Kubus Schuhgeschäfte, Wiesbaden,
Fernspr . 6236. Wellritzstratze 26, Bleichstratze 11. Selbstfachnranu.

Bekanntmachung.
Montag , den 22. November 1915, vorm . 10 Uhr» versteigere ich

zwangsweise öffentlich meistbietend gegen bare Zahlung im Pfanülokale
Reuaaste 22 vier:

eine vollständige Laden-Einrichtung für Schuhladen, bestehend aus
mehreren Regalen mit Schubfächern, 1 Theke mit Kasse, 1 Erker-
Einrichtung , 1 GaSlüftcr, 1 elektrische Lampe, 7 Stühle , 2 Fntz»
bänke, 1 Läufer , 1 Stehleitcr , 8 Rollen Packpapier u a. m.

Versteigerung voraussichtlich bestimmt. Heekes , Gerichtsvollzieher,
Wiesbaden , den 20. Nov. 1915. Rheingauer Str . 6.

Wm*
Übtei - Siru

ist
ein bewährtes , oft angewendetes,

wohlschmeckendes,
schleimlösendes

fiuftenmittel
Preis der Flasche mit — 230 gr Inhalt

», ,» ,» ,» — 550 gr i, .
», »» ,, ,i — 1000 gr I,

2.50 Mk.
5. ,,
7.50 „

Zu haben in Wiesbaden : Löwen - Apotheke , Lang¬
gasse 37, Oranien -Apotheke , Taunusstrasse 57, Sehützcnhof-
Apotbeke, Langgasse 11, Theresien -Apotheke , Emser Str . 24,
Vii toria -Apotheke , Rheinstrasse 4L Biebrich : Hof -Apotheke,
Mainzer Strasse 30, und in allen übrigen Apotheken . F156

% Bestandteile : 20 Ko. mexik . Honig\ 48Ko.
Zucker »*00 Gr. Nussbiitter extr ., 200 Gr. Le.!»
miakatein , 55ÖGr. Gerstensirap (zehnfache
tstarkek 15L Gr. txtr . r . spanischem Saft,
200 Gr. destilliertes Wasser , 5 Gr. Salmlak-
ceist,92 T..Fenchels »Laser,3G.W«lncelSt2So/o,
201 Gr. ÖalicyUaare , 150 Gr. Acety )-8alisyl>
saäre . 18Gr. Zimmtöl , 45 Gr. Üuronenöl mit
FenehelöL aa 3o0 Gr. Anistropfen n *d 8 Gr.

. Vanillinum (pur .). S0f2jl3
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